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Polltische Uebersſeht .
Mannheim , 28 . Juli 1905 .

Die Beſetzung der Juſel Sachalin durch die Japaner .

Die wichtigſten Punkte der Inſel Sachalin befinden ſich
jetzt in der Hand der Japaner . Zuerſt wurde Korſakowsk von

ihnen beſetzt und die ſchwachen ruſſiſchen Truppen , die dort

ſtanden , nach Norden zu gedrängt , und jetzt iſt in Alexandrowsk ,
dem Sitz des Gouverneurs der Inſel , eine japaniſche Abteilung
gelandet .

Amtlich wird aus dem kaiſerlichen Hauptquartier in Tokio

über die Einnahme von Alexandrowsk berichtet ,
daß die japaniſche Sachalinarmee die Landung bei Alcova

um 9 Uhr vormittags am 24 . ds . begann , ohne viel Widerſtand
zu finden . Admiral Kataoka , der das nach Norden entſandte
Geſchwader befehligte , berichtet , daß das Geſchwader ſeine
Operationsbaſis verließ , und wie vorher beſtimmt die Truppen⸗
transporte geleitete . Ein vorher abgeſandtes Geſchwader unter

Admiral Dewia rekognoszierte die Küſte und unterſuchte das

Fahrwaſſer und den vorherbeſtimmten Landungsplatz in der

Nähe von Alexandvowsk . In dem Maße , wie die Unter⸗

ſuchungen foriſchritten , wurden die Transportſchiffe dem Lande

genähert . Die Marinetruppen landeten , ohne Widerſtand zu

finden und beſetzten die für die Landung nötigen Punkte .
Später begann die Landung der Armeeſoldaten . Die Marine⸗

trüppen dehrten an Bord zurück . Der Feind verbrannte

Numina und ſetzte auch Alcova in Brand . Alexandrowsk
blieb vom Feuer verſchont . Die japaniſchen Flaggen wehen

gegenwärtig auf dem Gouvernementsgebäude von Alexandrowsk
und von den Häuſern der Stadt . Die Schiffe des japaniſchen

Geſchwaders erlitten keinerlei Schaden , auch Mannſchaftsverluſte
ſind micht zu beklagen .

Zugleich ſind die Japaner jetzt auf dem Feſtland Sachalin
gegenüber erſchienen . General Linewibſch berichteh hier⸗

über wie folgt unter dem 25 . Juli :
Am 24 . ds . um 1 Uhr nachmittags landeten die japaniſchen

Torpedobootszerſtörer ein Bataillon in der De Caſtries⸗
Huch t , beſetzten den Leuchturm und hißten die japaniſche Flagge .
Die De Caſtriesbucht wurde 1787 von La Perouſe entdeckt .

Es befindet ſich dorb eine kleine ruſſiſche Station mit einem

Leuchtturm , die im Sommer von Lotſen beſetzt iſt . Die Küſte

ſteigt bis zu 1540 Fuß auf und iſt mit dichtem Wald beſtanden .
Die Schiffahrt iſt ſehr gefährlich und beſonders ſchwierig die

nördlich gelegene Einfahrt in das Delta des Amur , die durch die

kleine Feſtung Nikolajewsk verteidigt wird . Ein An⸗

griff der Japaner auf die Amurmündung iſt nur durch die natür⸗

lichen Hinderniſſe erſchwert , der militäriſche Widerſtand würde ,

ſo meint die „ Köln . Ztg . “ , wohl bald gebrochen ſein . Auch auf

Sachalin kommt es höchſtens noch zu Scharmützeln . Einige aus

Wachkommandos der Sträflingsſtationen gebildete Bataillone

und Freiwilligenabteilungen mit ſchwacher Artillerie vermögen

ſich gegen die Japaner nicht zu halten , beſonders da es an

Lebensmitteln völlig mangelt , die meiſtens vom Feſtland gebracht
werden müſſen . Da das Innere der Inſel von dichtem undurch⸗

dringlichen Wald und Gebirge erfüllt iſt , finden die Reſte der

kuffiſchen Beſatzung nirgends Hülfsmittel und ſind gezwungen ,

ſich über kurg oder lang zu ergeben . Die Japaner werden dann
auch für die europäiſche Bevölkerung , die zum größten Teil

aus deportierten Verbrechern beſteht , ſorgen müſſen . Von den

36 000 Einwohnern ſollen 5000 Eingeborene ſein .
Der Hinterlandsverkehr von Tſingtau .— *

Der Seeverkehr von Tſingtau 1904 umfaßte nach dem

Jahresbericht des chineſiſchen Seezollamtes 393 Dampfſchiffe
mit 376 904 Regiſtertonnen . Darunter befanden ſich 201

deulſche , 97 britiſche , 33 norwegiſche , dagegen nur 3 japaniſche

gegen 47 in 1908 .
Der Rückgang der letzteren , der in den kriegeriſchen Verhälk⸗

niſſen ſeine Erklärung findet , hatte auch eine Rückwirkung auf den

ziffernmäßigen Warenverkehr , deſſen Zunahme wohl noch erheblicher

geweſen wäre , wenn die japaniſche Schiffahrt ſich entſprechend dem

früheren Verkehr daran hätte beteiligen könmnen . An Segelſchiffen

trafen im Hafen von Tſingtau 8 ein , darunter 6 unter amerika⸗

niſcher Flagge . Die Zahl der Dſchunken , die die zum deutſchen Ge⸗

biet gehörigen chineſiſchen Häfen beſuchten , ütrug 3990 . Der

Tonnengehalt der ein⸗ und ausgehenden Schiffe hat ſich gegen
1903 uͤm rund 100 000 , gegen 1902 um 130 C0 , gegen 1901 um

150 000 Tonnen vermehrt . Die Zahl der Dſchunkem iſt gegen 19083

um 900 eingehende und 1300 ausgehende geſtiegen . Die Einfuhr

fremder Waren auf Schiffen fremder Bauart bezifferte ſich auf

23 616 278,60 . , die Einfuhr chineſiſcher Waren auf 10 504 239,30

Mark , die Ausfuhr auf 16 872 491/0 . Mark , der Geſamtwert

der Ein⸗ und Ausfuhr auf Schiffen fremder Bauart daher auf

rund 51000 000 Mark . Der Warenverkehr auf Oſchunken be⸗

zifferte ſich für die Einfuhr chineſiſcher Waren auf etwa 82⸗ Mil⸗

lionen Mk. , für die Ausfuhr auf 63/ % Millionen Mk. , der Geſamt⸗

wert alſo auf rund 15 000 000 Mk. e Zolleinnahmen des chineſi⸗

ſchen Seezollamtes ſtiegen der Steigerung des Warenumſatzes ent⸗

ſpreck Sie betrugen 1904 1 265 000 Mk. Der Paſſagier⸗

verkehr auf den Dampfern umfaßte in⸗ und cüskommend 2762

Europäer und 5888 Chineſen , gegen 1553 Europäer und 3246

Ehineſen im Vorjahre . Die Warenbeförderung auf der Schantung⸗
Eiſenbahn belief ſich 1904 auf 18,9 Millionen Mk. gegen 18 , in

1903 und 8,1 Millionen Mk. in 1902 . Auch der Ausfuhrhandel

iſt in den letzten drei Jahren ſtetig geſtiegen . Von den Haupt⸗

ausfuhrwaren wurden ausgeführt : Strohborten im Werte von

1675 887/30 Mk . gegen 243 450,90 Mk . in 2903 , Rohbaumwolle

für 108 000 Mk. , Huhhäute für 118 509,90 Mk. , gegen 942,30 Mk.

im Vorjahre , Pongees für 58 822,20 Mk . Der Paſſagierverkehr

auf der Bahn , der ebenfalls ſtetig zunimmt , umfaßte 1904 ein⸗

kommend 92 198 , ausfahrend 100 921 Perſonen .

Veutsches Keich .
* Mannheim , 28 . Juli . ( BVGan den Landtags⸗

wahlen . ) In einer geſtern Abend abgehaltenen Sitzung des

gemeinſamen Wahlkomitees der liberalen Pante ien

in Mamwnheim wurde beſchloſſen , in Abänderung des

früheren Beſchluſſes nunmehr in ſämtlichen 5 W̃ a hl⸗
kreiſen Mannheims liberale Kandidaten

aufzuſtellen und zwar aus dem Grunde , weil auch das Zen⸗
trum in ſämtlichen Mannheimer Wahlkreiſen Kandidaten

aufſtellt . Der Beſchluß iſt freudig zu begrüßen .
* Bamberg , 27 . Juli . ( Fürſt Ferdinand von

Bulgabieſh hat auf einem Ausflug im Automobil von

Koburg nach Bamberg einen unangenehmen Zwiſchenfall erlebt .

Der Fürſt wollte einen telegraphiſch angekündigten Beſuch bei

( Mittagblatt . )

dem Oberbürgermeiſter im Rathaus machen . Hierbei hielten

Schutzleute , die den Fürſten Ferdinand nicht kannten , den Kraft⸗

wagen an und ſtellten die Perſonalien der Inſaſſen feſt . Es
lag nämlich eine Nachricht von einem Bauer im Itzgrunde vor ,
deſſen Fuhrwerk von einem durchfahrenden Kraftwagen ber
ſchädigt worden war . Der Fürſt , der von einem Zuſammenſtoß
nichts wiſſen will , war , nach der „ Köln . Zig . “ , ſehr entrüſtet ,
hat den Beſuch nicht ausgeführt und ſich ſofort nach Koburg
zurückbegeben . 1

* Swinemünde , 27 . Juli . ( Die Jacht „ Idunal )
mit dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin an Bord
traf gegen 3 Uhr nachmittags im Schlepp eines Torpedobootes
im Hafen ein . Die Hoheiten gingen kurz nach 3½ Uhr an
Land und fuhren um 4 Uhr nach Berlin . Bei der Ankunft det

7 5
der Abfahrt des Zuges gab die Feſtung Salu⸗

üſſe ab .
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* Belgien . ( Der König, ) der geſtern Abend anläß⸗
lich der Unabhängigkeitsfeier nach Antwerpen gekommen
iſt , erwiderte auf eine Anſprache des Bürgermeiſters : „ Ich big
glücklich , hier im Rathauſe die Verſicherung zu vernehmen , daß
alle Einwohner Antwerpens den Vorſchlag der Regierung auf,
Erweiterung der Hafenanlagen einmülig billigen
Ich hoffe , daß die Kammern den Geſetzentwurf annehmem wer⸗
den . “ In ſeiner Antwort an die Vertreter des Handels ſagſe
der König : „ Der Plan der Regierung enbſpricht den modernen

Forderungen und findet den vollen Beifall aller Ingenieure . In
Belgien iſt man ziemlich mißtrauiſch . Mißtrauen iſt eine
Krankheit . Das Volk , das nicht vorwärts ſchreitet , ſondern
zurickgeht , ſetzt ſich der Möglichkeit aus , in Lethargiſe zu
verfallen , die dem Tode gleicht . Wollen Sie auf den verhängnis⸗
vollen Weg zum Zerfall geriſſen werden ? ( Rufe : Neing ,
nein . Es lebe der König ! ) Nun , dann verlaſſen Sſe

dieſe⸗

Weg . Die Ausführung des Planes wird Antierpen
3

größten Hafen der Welt machen und ſein Gedeihen und
d

Belgiens ſichern . “ Der König fügte in vlämiſcher Spracht
hinzu : „ Für Antwerpen und darüber hinaus und für ga

Belgien. “
* Großbritannien . [ ( Das engliſche Kanalgeſchwad

in der Oſtſee . ) Reuter erfährt , daß die Nachricht , daß das eng⸗
liſche Kanalgeſchwader während des Auguſts und Sept
in der Oſtſee kreuzen ſoll , richtig iſt . Nach den jetzigen Be⸗

ſtimmungen ſolle das Geſchwader ungefähr am 20 . Auguſt die Reiſe
antreten . Es ſei keine Rede von zeremoniellen Beſfuchen ; das Ge⸗
ſchwader unternehme in der Oſtſee , auf offenem Meere , kledägli ch
eine Kreuzfahrt zu Manöverzwecken . 73

— ( Unterhaus . ) Bei der Beratung des Budgets de
Kolonialamts kritiſierten die Redner der Sppoſition die

neue Verfaſſung Transvaals und ſprachen ſich dafthe

aus , der Kolonie ausgedehntere Machtbefugniſſe zu geben . Staa

ſekretär Lhyttelton ertlärte , es ſei die Abſicht der Regſez

nach und nach die Raſſengegenſätze auszugleichen . Wenn man
Kolonie zu der Zeit , wo die durch den Krieg hervorgeruf

Stimmung noch vorherrſchend war , größere Machtbefugniſſe ge

hätte , würde der Raſſengegenſatz verſchärft worden ſeinn
* Schweden . ( Die Tyvennung von Norwege

der zweiten ſchwediſchen Kammer erfolgte

57
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Auf dem Sampfplatz des Lebens.
Noman von Arthur Zapp .

( Nachdruck verboten . )

( Fortſetzung . )

Es war kein freundlicher Blick , mit dem er den jungen Offi⸗

gier empfing , der im Waffenrock , den feierlichen Helm in der Hand ,

friſch und frohgelaunt eintrat . Im Gegenteil , es lag etwas Feind⸗

ſeliges in der Art und Weiſe , wie der alte Herr den ſich flott

berbeugenden jungen Offizier von oben bis unten maß , als wenn

er ſagen wollte : „ Wie , Du maßeſt Dir an , meine Roſy , das

Schönſte , was ich auf Erden beſitze , zu begehren “

Stumm , mit einem⸗kurzen Kopfnicken den Gruß zurückgebend ,
deutete er auf einem in der Nähe ſtehenden Seſſel . Dann erwar⸗

tete er ſchweigend die Erklärung ſeines Beſuches .

Wohl malte ſich ſo etwas wie eine leiſe Entnüchterung in den

Mienem des Leutnants , aber er ließ ſich nicht ſo leicht aus ſeiner

ſicheren Haltung und frohen Zuverſicht bringen .

Und nun begann er in ſeiner friſchen , munteren , freimütigen

Weiſe darauf los zu erzählen , wie Roſh und er bei Gelegenheit

eines Picknicks einander ihre Liebe geoffenbart , wie lieb ſie über⸗

haupt einander hätten und daß ſie ſchon ſeit Monaten in geheimem

Einverſtändnis wären .

Des Amtsrats Miene verfinſterte ſich bei dieſen rückhaltloſen
Geſtändniſſen immer mehr ; ein paarmal zuckte es drohend in

ſeinein Geſicht und es hatte den Anſchein , als wollte er heftig auf⸗

fahren . Aber er beherrſchte ſich und hörte ſeinen Gaſt vuhig bis

zu Ende an . Erſt jetzt ließ er ſich eine ſarkaſtiſche Bemerkung ent⸗

ſchlüpfen , während ſeine Augen unter den buſchtgen Brauen grim⸗

mig funkelten : „ Das muß ich ſagen , ſchüchern ſcheinen Sie nicht

gu ſein , Herr von Zeck . “
Der Offigier geſtattete ſich ein diskretes Lächeln .

Aber Herr Aittsfat , dafür iſt man doch Soldat . “

Der Amtsrat nickte .

„ Noch dazu Kavalleriſt .
Attacken gewöhnt . “

Der Leutnant verneigte ſich lächelnd , anſcheinend geſchmeichelt ,
als gewahre er den Hohn nicht , der ſich im den Worten und in dem

Ton der Stimie des alten Herrn verbarg . Ver Amtsrat aber

hielt es jetzt für angemeſſen , zum trockenen Ernſt überzugehen .

„ Und nun , Herr Leutnant von Zeck, was nun ? “ fragte er

und ſah ſeinem Gegenüber mit einem faſt geringſchätzigen Blick

in die Augen .
5
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Des Leutnants Haltung verlor aber auch fetzt ihr heiteres

Vertrauen und ihre ſelbſtbewußte Sicherheit noch nicht . Ohne zu

zögern und ſich zu beſinnen , ſprach er in ſeinem leichten , fröhlichen

Plauderton weiter : „ Roſy und ich ſind der Anſicht , die Heim⸗

lichteiten haben nun lange genug gedauert und wir dürfen nicht

länger ſäumen , Sie und Ihre Frau Gemahlin zu Zeugen unſeres

Glückes zu machen . Und ſo bin ich gekommen , um mir zu geſtatten ,

Sie in aller Form um die Hand Ihres Fräulein Tochter zu bittem “

Der alte Herr reckte ſich ſtraff .

„ Alſo Sie möchten meine Roſy heiraten ? “

Hans von Zeck verbeugte ſich .
„ Das iſt mein höchſter Wunſch , Herr Amtsrat . “ Und wäh⸗

rend ſeine dunklen lebhaften Augen hell aufblitzten , und ein war⸗

mer Schein ſich über ſeine hübſchen , offenen Züge ergoß , fügte er

im innigen , vibrierenden Ton hinzu : „ Roſy und ich, wir ſehnen

uns nach dem Glück . Und , das verſpreche ich Ihnen , Herr Amts⸗

rat , alle meine Kräfte werde ich daran ſetzen , Roſh glücklich zu

machen . “
Amtsrat Düring räuſperte ſich und zog an ſeinem zugeſpitzten

Backenbart .
„ Geſtatten Sie mir, “ gab er rauh zur Antwort , „ daß ich an

Ihrer Fähigkeit dazu zrveifle . “

„ An meiner Fähigkeit ? “
und zuckte mit ſeinen Schultern .

Da ſind ſie natürlich an ſchneidige

Der Leutnant blickte verwundert

„ Wie meinen Sie das , Herr

Amtsrat ? “

„ Das werde ich Ihnen gleich erklären . Zunächſt will ich
Ihnen bemerken , daß Roſy meiw einziges Kind iſt und daß ſch
mein Kind nur einem Manne anvertrauen werde , der mir im
vollſten Maße die Garantie bietet , daß er auch imſtande ſein wird ,
mein Kind glücklich zu machen . Sie werden mir zugeben , Herr
von Zeck, daß ich ein Recht dazu habe , nicht nur das Recht, ſonderſt
auch die Pflicht . “ —

Der Offizier verneigte ſich . ‚

„ Vollkommen , Herr Amtsrat , volltommen ! “

„ Schön ! Und Sie werden mir auch zugeben , daß ich bevech⸗
tigt bin , an den zukünftigen Mann meiner Tochter hohe Anforder⸗
ungen zu ſtellen . Es iſt Ihnen vielleicht bekannt , daß ich in meinem

langen , arbeitsreichen Leben etwas vor mich gebracht habe und da

meiner Tochter einmal ein Erbe zufällt , wie keiner zweiten Damz
in der ganzen Umgegend . “

Hans von Zeck reckte ſich mit einer unwillkürlichen Bewegung
in eine ſtraffe Poſitur . Das Blut ſchoß ihm ungeſtüm in die
Wangen , und in ſeinen Mienen kam ein ſtolg abwehrender Auß⸗
druck zum Vorſchein .

„ Darum habe ich mich nicht bekümmert , Herr Amtsrat, “ vers
ſetzte er lebhaft , faſt heftig . „ Danach frage ich nicht . Ich Hebe
Roſy , weil — eben weil ich ſie liebe , weil ich nicht anders kann ,
weil ihre Erſcheinung , ihr ganzes Weſen mich zur Liebe gezwungen
hat . Alles übrige iſt mir gleichgültig , Herr Amtsrat . Und wenn

Sie mir erklären , daß Sie Ihrer Tochter keinen Pfennig mitgebem ,

ſo berührt mich das gar nicht , nicht im mindeſten . Ich will Ihre

Tochter , aber nicht Ihr Geld . “

Der Amtsrat ſah eine Weile ſtumm , forſchend im das erhitzte

Geſicht , in die ſprühenden Augen des jungen Offisiers .

„ Schön ! “ ſagte er endlich . „ Ich glaube Ihnen . Ich hahr

keine Veranlaſſung , an der Aufrichtigkeit Ihrer Erklärung und

Ihrer Empfindungen für Roſh zu zweifeln . Aber noch weniger
Anlaß habe ich, bei Ihnen die Charaktereigenſchaften zu bermutzen ,

die mir für das Glück meines Kindes , auch nach den Flitterwochem

eine ie Gewäße leiſten Lotulen .



ee General⸗Anzeiger. Wannbeim , 28 . Jün .

Annahme des Punktes a des Berichtes des Sonderaus⸗

ſchuſſes ohne Debatte . Bei der Beratung des Punktes b,

der die Aufnahme einer Anleihe von 100 Mill .
Kronen betrifft , erklärte der Sozialdemokrat Branting ,
daß die Anleihe mit dem friedlichen Inhalt des Berichts nicht
harmoniere . Sie bedeute eine geballte Fauſt , wenn ſie auch
unerheblich ſei . Branting ſchlug ſchließlich die Ablehnung der

Anleihe vor . Vizepräſident Perſſon ſagte , es handele ſich
nur um eine Vorſichtsmaßregel , für die Verwendung der Anleihe⸗
mittel ſei die Zuſtimmung des Reichstags erforderlich . Der
liberale Staaff befürwortete den Anleihevorſchlag , der

Reichstag ſpreche ſich nach ſeiner Ueberzeugung mit der Annahme
des Vorſchlags für eine friedliche Politik aus , die
alle Schweden wünſchten . Norwegen werde nach genauer
Prüfung einſehen , daß die einfachſte Klugheit die Annahme der
von Schweden geſtellten maßvollen Bedingungen gebiete . Der

Abgeordnete Hedin trat für Ablehnung ein und betonte ,
Schweden und Norwegen ſeien von Natur verpflichtet , ſich gegen⸗
ſeitig zu unterſtützen . Schließlich wurde der Vorſchlag des

Aüsſchuſſes in einfacher Abſtimmung angenommen . — Es

verlautet , die norwegiſche Regierung beabſichtige ,
dem Storthing vorzuſchlagen , durch Volksabſtimmung
über die Trennung von Schweden beſchließen zu
laſſen . Die Abſtimmung würde wahrſcheinlich am 18 . Auguſt
ſtattfinden .

Vereinigte Staaten . ( Der Ankauf der Däniſch⸗
Weſtindiſchen Inſeln . ) Es iſt nach einer Reutermeldung
aus Barbados ſehr wahrſcheinlich , daß der Ankau fder
Däniſch⸗Weſtindiſchen Inſeln wiederum in der nächſten
Seſſion des Kongreſſes in Waſhington erwogen wird , da

man in St . Thomas jetzt beabſichtigt , eine Kommiſſion nach Däne⸗
mark zu ſenden , um in Dänemarkdringliche Vorſtellungen
zu machen , die Uebernahme der Inſeln St . Thomas , St . John und
Santa Cruz durch die Vereiniglen Staaten nicht länger zu
verweigern . Dänemark wird wahrſcheinlich diesmal günſtiger
geſtimmt ſein , da die Lebensbedingungen auf den öſtlich von Por⸗
torics gelegenen Inſeln ſehr traurig ſind , und ſich wahrſcheinlich
noch berſchlimmern werden .

Die „ Diesſeits “ ⸗Depeſche vor Gericht .
[ Von unſerem Korxeſpondenten . )

sh . Lage , 26 . Juli .
Es wurde dann die Verhandlung mit der Vernehmung des

Angeklagten , Redakteurs Neumann fortgeſetzt .

Angeklagter Neumann : Es hat mir immer ferngelegen , Herrn
Hoffmann perſönlich beleidigen zu wollen , ich habe nur ſeine
Stellung als Abgeordneter und Vizepräſident des Lippe ' ſchen Land⸗
tages kritiſiert . Im Lippe' ſchen Lande herrſchte tiefſte Entrüſtung ,
und ich kann Tauſende von Zeugen dafür beibringen , als die

K Depeſche bekannt wurde . Ich habe meinerſeits die Depeſche zu⸗
erſt zurückgelegt , weil ich die ganze Sache für ungeheuerlich und

unglaublich anſah . Ich habe mich davon überzeugt , daß die De⸗
peſche tatſächlich von Kekule bon Stradonitz ſtammt und erſt dann
bin ich dazu übergegangen , ſie zu veröffentlichen . Alles , was in

der Lippeſchen Landeszeitung behauptet ſworden iſt , muß unter Be⸗
weis geſtellt werden .

Es wurde dann in die Zeugenvernehmung eingetreten .
1. Zeuge war der Direktor Bramſtedt , Bückeburg von der

Niederſächſiſchen Bank . Er erklärte , daß er nichts davon wiſſe ,
daß der Schaumburg⸗Lippe ' ſche Kammerherr von Kekule Stradonitz
Gelder aus Bückeburg erhalten habe ; aus den Büchern ſeiner Kaſſe
gehe nicht hervor , daß ihm Gelder gezahlt worden ſeien .
Hierauf wurde als 2. Zeuge der Schaumburg⸗Lippeſche Kam⸗

merherr , der Dr . Kekuls von Stradonitz aufgerufen . Der Zeuge
gab folgendes an : Der Privatkläger Hoffman hat von mir keine

bekommen , er hat auch gar keine Gelegenheit gehabt ,
olche Inſtrukttonen zu erhalten ; die ſogenannte . ⸗Depeſche iſt

eine reine Privatmeinungsäußerung meinerſeits an Herrn Hoff⸗
mann , den ich ſeit langer Zeit kenne . Herr Hoffmann hat mich
eines Tages in Gr . Lichterfelde beſucht ; den Tag weiß ich nicht
mehr genau . Ich weiß nicht mehr genau , ob es kurz vor dem

Spruch des Dresdner Schiedsgerichts , dem König Albert von
Gachſen vorſtand , oder kurz nach dieſem geweſen iſt , kurz ich weiß
nicht mehr genau , wann ich Hervn Hoffmann geſprochen habe , über
den ebentuellen Ausgang des Schiedsſpruchs , oder darüber , wie die

Sache wohl noch weſter gehen werde . Ich ſelbſt bin in die Sache
hineingekommen im Juli oder Auguſt 1896 . Ich knüpfte damals

mit Herrn Hoffmann die Bekanmtſchaft an , aus der ſich mit der

Zeit , das darf ich wohl ſagen , ein freundſchaftliches Ver⸗

hältnis entwickelte . Wir haben uns öfters getroffen und haben
natürlich auch häufig über die ganzen Thronfolgeverhältniſſe ge⸗

Ich habe dabei häufig meine Meinung geſagt und natür⸗

lich auch Herrn Hoffmann nach ſeiner Meinung gefragt . Ich habe
dabeli Herrn Hoffmann nicht den geringſten Zweifel darüber ge⸗
Jaſſen , daß ich keiner Weiſe ein Mandat habe , offiziell und inoffi⸗
ziell mit Herrn Hoffmann zu verkehren . Der Zeuge kam nun da⸗

rctuf zu ſprechen , weshalb er gerade eine Depeſche an Herrn Hoff⸗

manm gerichtet hat . Als nach dem Tode des Graf⸗Regenten Ernſt ,
ſo führt er aus , die Vorlage No. 78 an den Lippeſchen Landtag
gebracht wurde , war die Situation folgende : Es hatte im Jahre
1899 der Staatsſekretär des Innern Graf Poſadowskyh im

Reichstage die offizielle Erklärung abgegeben , im Bundesrat denke
niemand daran , daß die Entſcheidung auf Grund des Zuſtändig⸗
keitsbeſchluſſes durch den Bundesrat ſelbſt vorgenommen werden
ſolle , ſondern durch ein ordentliches Gericht getroffen werden möge ,
und dann würde dieſes ordentliche Gericht als Schiedsgericht zu
fungieren haben . Aus dem Zuſammenhange ging hervor , daß
Graf Poſadowsky der Anſicht war , und ſein mußte , der Bundes⸗
rat würde ein ordentliches Gericht mit der Aufgabe betrauen , die

Lippeſchen Thronſtreitigkeiten zu regeln . Hierbei muß ich hervor⸗
heben , daß der Schaumburg⸗Lippeſche Staatsminiſter Freiher von
Feilitzſch nach dem Tode des Graf⸗Regenten Ernſt die Er⸗
klärung abgegeben hatte , die Schaumburg⸗Lippeſche Regierung
würde jedes ordentliche Gericht für geeignet halten zur Entſcheidung
über die Thronſtreitigkeiten und den Schiedsſpruch ohne weiteres
akzeptieren . Die Grundlage für die Depeſche an Herrn Hoffmann
war nun folgende : Es hat im Jahre 1904 ein offizietter Brief⸗
wechſel zwiſchen dem verſtorbenen Graf⸗Regenten Ern ſt und dem
Fürſten Georg von Schaumburg⸗Lippe ſtattgefunden .
Bei dieſer Gelegenheit hat der Graf⸗Regent unter dem 5. Juli 1904
die Erklärung abgegeben : „ Wie vor Jahren ſo werde ich und mein
Haus auch heute noch bereit ſein , das gute Recht meiner Familie
der Beurteilung eines Gerichtshofes anzuvertrauen und alle Folgen
des Spruchs dieſes Gerichtshofes auf mich nehmen . “ Es ſtand
für mich ſonach , ſo fuhr der Zeuge fort , feſt , daß die Entſcheidung
in der Lippeſchen Thronfolgefrage durch ein ordentliches Gericht
ſtattfinden werde ; es ſtand feſt , daß der Bundesrat dieſes Gericht
ſelbſt beſtimmen oder daß er auf das Zuſtandekommen des Gerichts
hinwirken werde ; es ſtand ferner feſt , daß dieſes Gericht entſcheiden
würde , und auch über die Tragweite des eyſten Schiedsſpruchs
waren ſich alle Mitbeteiligten klar . Da legte ich mir die Frage
vor : was bezweckt , nachdem alles feſtſteht , der Zwiſcherſatz in der
Vorlage No. 78 der Lippeſchen Staatsregierung an den Landtag .
Ich kam zu folgendem Ergebnis : Damit kann nur bzeweckt ſein ,
entweder die Sache zu verſchleppen , denn es liegt auf der Hand ,
daß wenn der Reichstag damit befaßt wird , es länger dauert oder
aber es kann derjenige vielleicht , der dieſen Paſſus hineingebracht
hat , die Abſicht haben , dem Graf Leopold die Sache anders
darzuſtellen , als wie der Graf⸗Regent zuerſt ſie früher aufgefaßt
hatte , der doch bekanntlich ſich ſtark ausgeſprochen hatte , ſich jedem
Schiedsſpruch unterwerfen zu wollen . Es war nun meine Abſicht ,
dies in einem Artikel der „ Lippeſchen Tageszeitung “ auszuführen ,
noch bevor der Lippeſche Landtag einen Beſchluß faßte . Da ich
aber befürchten mußte , daß mein Artikel nicht mehr vechtzeitig in
die Lippeſche Tageszeitung Aufnahme werde finden können , ſo te⸗

legraphierte ich zunächſt am 8. Oktober an Herrn Hoffmann , die
bekannte . ⸗Depeſche . Hoffmann war der eintzige Herr , den ich
kannte und an den ich mich mit einer ſolchen Depeſche wenden
konnte . Eine Verabrebung mit Hoffmann lag nicht vor , und ich
bemerke ausdrücklich , daß ich keinerlei Auftrag hatte weder von
einer amtlichen Berliner Seite , noch von einer amtlichen Bückeburger
Seite . Ich würde mir einen ſolchen Auftrag nicht geben laſſen ;
denn meine Stellung iſt durchaus unabhängig . Hierauf gelangt die
vielerörterte Depeſche zur Verleſung . Sie hat folgenden Wortlaut :

„ Als beſondere Gefahr wird diesſeits angeſehen , wenn Er⸗
ſuchen an den Bundesrat beſchloſſen wird , höchſtens Gericht durch
Reichsgeſetz mit der Entſcheidung zu betrauen . Dieſer Weg würde
bedeuten , daß Reichstag mitzureden hat . Reichstag könnte dann
beſchließen , ganzer Streit ſei bereits durch Schiedsgericht endgültig
erledigt und dieſes Reichsgeſetz daher unnötig . Außerdem läge in
dieſem Beſchluß eine Nichtachtung gegen den Bundesrat , da dieſer
ſich für zuſtändig erklärt hat , alſo auch ohne Reichsgeſetz und ohne
Reichstag ein höchſtes Gericht gewählt werden kann . .

Der Zeuge erläuterte die Depeſche im einzelnen . Er erklärt

zunächſt , das Wort diesſeits , das dem Prozeß ſowie auch der De⸗

peſche den Namen gegeben hat . Er meinte , daß das Wort gantz
harmlos aufzufaſſen ſei ; der urſprüngliche Wortlaut habe gelautet :
„ als beſondere Gefahr wäre anzuſehen “ ; beim Ueberlegen kam dem

Zeugen der Gedanke , daß das doch viel zu beſtimmt gefaßt ſei und

zu Mißverſtändniſſen führen könne , daß man es in Bückeburg oder
Berlin als beſondere Gefahr auffaſſe . Der Zeuge wollte betonen ,

daß im Gegenſatz zu dieſen beiden Orten nur ſeine Perſon in der

Depeſche zum Ausdruck kommen ſollte und wollte darum ſchreiben ,
als beſondere Gefahr wird von mir angeſehen . Da aber „ von mir “

zwei Worte ſeien , und das Wort diesſeits nur eins , ſo habe er bei
der Depeſche das letzte Wort gewählt . ( Heiterkeit . ) Mit dem dies⸗

ſeits ſolle alſo der Gegenſatz zwiſchen ihm einerſeits und Schaum⸗
burg und Berlin andrerſeits zum Ausdruck kommen . Was nun die
Worte „ als beſondere Gefahr “ betrifft , ſo betonte der Zeuge , daß
bei Ueberweiſung der Angelegenheit an den Reichstag eine Ver⸗

zögerung der Entſcheidung und damit die Ungewißheit der Zukunft
für das Lipper Land eintrete , daß aber dieſe Ungewißheit der Ent⸗

ſcheidung eine Gefahr für Lippe bilde . Die Entſcheidung auf le⸗

galem Wege , wie ſie von den zuſtändigen Stellen von vornherein
geplant war , würde durch die Entſcheidung des Reichstages hinaus⸗

geſchoben werden . Das habe er , Zeuge , wiederholt dem Hoffmann
geſagt , natürlich als ſeine eigene ſubjektive Ueberzeugung .

Nunmehr richtete der Privatkläger Hoffmann an
Zeugen die Frage : „ Hält der Zeuge mich für fähig , daß ich elm
unternehmen könnte , was gegen meine Ueberzeugung oder irgefd⸗
wie gegen die Intereſſen meines Landes verſtoßen könnte ? “

Zeuge Kekule von Stradonitz : Das halte ich für
gänzlich ausgeſchloſſen .

Juſtizrat Dr . Klaſing : Iſt Ihnen bekannt , daß Hoffmann
in der Thronfolgefrage beſtimmte Partelintereſſen vertreten hat ? “

Zeuge Kekule von Stradonitz : Ganz im Gegenteil , er
hat immer geſagt , daß die rechtliche Seite in der Frage eine ſehr
ſchwierige ſei , die er nicht beurteilen könne .

Juſtigrat Dr . Wallach richtete nun eine ganze Anzahl
von Fragen an den Zeugen u. A. die Frage : „ Was bezweckten Sie
denn eigentlich mit der Depeſche “ . Wollten Sie Herrn Hoffmann
nur Ihre Argumente gegen die Vorlage mitteilen ? “ Zeuge : „ Jal “

Juſtizrat Wallach : Daraus ziehe ſch den Schluß , der In⸗
halt der Depeſche ſollte für Herrn Hoffmann und ſeine politiſchen
Freunde bei der Abſtimmung im Lippeſchen Landtage von Einfluß
ſein . Sie hatten doch alſo die Abſicht , ebentuell eine Aenderung in
der Abſtimmung zu Gunſten der Schaumburger herbeizuführen .
Zeuge Keluké von Stradonitz : „ Das letztere iſt zu weit gegangen . “

Juſtizrat Wal lach : Ich frage Sie nun , iſt die . ⸗Depeſche
die einzige Depeſche geweſen , die Sie um jene Zeit an Herrn Hoff⸗
mann geſchickt haben , oder haben Sie aus Anlaß der Vorlage
No. 78 an den Lippeſchen Landtag noch weitere Depeſchen an Hoff⸗
mann geſchickt .

Zeuge ( nach langem Beſinnen ) : „ Das weiß ſch nicht . “
Zuſtizrat Wallach : Haben Sie nicht an Hoffmann eine

Depeſche geſchickt , er möge unterſuchen oder im Landtag die Lippe⸗
ſche Regierung ſondieren , ob ſie in Berlin ein Preßbureau unter⸗
ſtütze .

Zeuge Kekulés von Stradonitz : Ja , ich erinnere mich jetzt ,
es iſt einmal die Rede davon geweſen , daß die günſtige Stellung
eines großen Teils der Preſſe für die Bieſterfelder Linie darauf
zurückzuführen ſei , daß die Lippeſche Regierung die „ Neue politi⸗
ſche Korreſpondenz “ unterſtütze , die von Dr . Gppſtein und dem
früheren Landrat von Roell herausgegeben wird . Hoffmann hat
einmal telegraphiert und ſich nach der Adreſſe dieſer Korreſpondenz
erkundigt .

Juſtizrat Wallach : Haben Sie ſonſt noch Depeſchen abge⸗
ſchickt ? Zeuge : Das weiß ich nicht .

Der nächſte Zeuge war der ehemalige Führer der Konſervativen
im Lippeſchen Landtage , Rittergutsbeſitzer Emmel , der bekannte
Verfechter der Bückeburgiſchen Intereſſen . Auf Befragen erklärte er ,
daß die Depeſche dem Landtage erſt bekannt geworden iſt , nachdem
die Kommiſſion ihren Beſchluß gefaßt hat . Es könne alſo keine Rede
davon ſein , daß die K⸗Depeſche einen Einfluß auf die Abſtimmung
hätte haben können . Der Zeuge erklärte weiter , daß der Privat⸗
kläger Hoffmann keinen Wert darauf gelegt hätte , daß die

Reichsgeſetzgebung ausgeſchaltet werde , er habe vielmehr den Haupt⸗
wert darauf gelegt , daß die leidige Angelegenheit ſo raſch als mög⸗
lich beendet werde .

Der nächſte Zeuge war der Bruder des Slärkefabrikanten
Hoffmann , der in Abweſenheit ſeines Bruders die Depeſche ge⸗
öffnet , ihren Inhalt nicht verſtanden und ſie daher am nächſten Tage
ſeinem Bruder zugeſtellt hat .

Privatkläger Hoffmann richtete an den Angeklagten nun⸗
mehr die Frage , ob er nicht den Depeſchenboten nennen wolle , der
ihm die Depeſche in die Hände geſpielt hat .

Juſtizrat Wallach proteſtierte gegen die Unterſtellung , die
in dieſer Frage ljege ,

Der nächſte Zeuge war der Redakteur Stärke , gegen den
bekanntlich ein Zeugnis⸗Zwangsverfahren wegen der K⸗Depeſche
geſchwebt hat . Er erklärt , daß er ſich über die Herkunft der Depeſche
nicht äußern wolle ; auf ſein weiteres Zeugnis wird daher ber⸗

gichtet .
Privatkläger Hoffmann richtete an den Zeugen noch die

Frage , ob er nicht die Depeſche aus geſchäftlichen und agitatoriſchen
Gründen veröffentlicht habe .

Juſtigrat Wallach proteſtierte gegen dieſe Frage . Der Ver⸗
kreter des Privatklägers , Dr . Klaſing , erklärte , daß Hoffmann
Beweiſe dafür in Händen habe , daß die Depeſche aus geſchäftlichen
Gründen veröffentlicht worden ſei .

Redakteur Bruder von der „ Lippeſchen Tageszeitung “ , deſt
Hoffmann von ſeinem Redaktionsgeheimnis entbunden hat , erklärte⸗
daß er Informationen von Hoffmann nicht erhalten habe . Auf ſein
weiteres Zeugnis wird verzichtet ,

Es gelangte nun die kommiſſariſche Ausſage des Staatsminiſters
Gevekot zur Verleſung , die wie folgt , lautet : Ich habe die
Depeſche des Herrn Dr . Stephan Kekuls meinerſeits perſönlich als
gegen die Intereſſen der Staatsregierung und des Regentenhauſez
gerichtet betrachtet . Kenntnis von der Depeſche habe ich durch de
Graf⸗Regenten erhalten , der den Inhalt dahin auffaßte , es möge
eine reichsgeſetzliche Erledigung des Thronſtreites verhindert werden ;
ich ſelbſt habe die Depeſche dahin aufgefaßt , der Reichstag ſolle als
mitwirkender Faktor ausgeſchaltet werden . Ich bin jetzt noch der
Anſicht , daß in dieſer Depeſche das Anſinnen an den Privatkläger
liegt , die Reichsgeſetzgebung auszuſchalten . Darin hätte aber eine
Gefährdung des Regentenhauſes gelegen . “

Der Leutnant lächelte ein wenig gezwungen .
„ Aber ich begreife nicht , Herr Amtsrat, “

ſauft .
„ Sie werden gleich begreifen .

Firagen geſtatten ? “
„ Bitte , Herr Amtsrat . “

„ Haben Sie nicht vor einiger Zeit in einer Nacht ſechstauſend
Mark verſpielt ? “

Der Offizier biß ſich auf die Lippen und entgegnete dann

freimütig , wenn auch eiwas kleinlaut : „ Es waren ſogar acht⸗
zauſend , Herr Amtsrat . Mein Gott , ich war in luſtiger Geſell⸗
ſchaft . Kamerad von Reußenſtein ſchlug ein Jeu vor . Ich ſchließe
mich nicht gern aus , Herr Amtsrat . “

5 „ Ich auch nicht , Herr von Zeck. Auch ich bin kein Spiel⸗
verderber und habe in jüngeren Jahren manchen Tempel mit
bauen helfen . Aber man muß nie die Herrſchaft über ſich verlieren

und nie bergeſſen , wie weit man gehen darf . In einer Nacht
mehr als ein Jahreseinkommen zu verſpielen , iſt — Sie verzeihen

mir die Bemerkung — unentſchuldbarer Leichtſtnnt . “

Der Offizier entgegnete nichts ; ein Schatten ſenkte ſich
auf ſeine fröhlichen Züge und das Kinn ſenkte ſich auf ſeine Bruſt .

„ Weiter , Herr von Zeck, haben Sie nicht neulich mitten in
der Nacht — ich glaube , es war ſogar ſchon zwei Uhr morgens ,

einige Ihrer Kameraden angeſtiftet , auf ungeſattelten Pferden ,
mit lautem Halloh durch die Straßen der Stadt zu reiten

und alle Einwohner aus dem Schlaf zu ſchreien — ein Vergnügen ,
das , wie ich höre , Ihnen acht Tage Stubenarreſt eingetragen hat ? “

Hans von Zeck lachte .

„ Sie ſind gang genau unterrichtet , Herr Amtsrat, “ räumte

er mit Galgenhumor ein . „ Wir hatten in jener Nacht ausnahms⸗
pweiſe ſcharf pokuliert , und da empfahl ich zur Abwechſelung den

mächklichen Spazierritt . Das Mittel war wvirklich probat , ich habe

prächtig danach geſchlafen . “

GGoriſebung flalgt )

proteſtierte er

Wollen Sie mir ein paar

Buntes Feuflleton.
— „ Armer Vanderbilt ! “ Seinem Schſckſal entgeht niemand !

Dies mußte auch Cornelius Vanderbilt erfahren , als er mit ſeiner
Jacht im Hamburger Hafen weilte . An Bord erſchien nämlich ein

Schutzmann , um die Perſonalien Vandexrbilts feſtzuſtellen , der in der

Düſternbrooker Allee mit ſeinem Automobil übermäßig
ſchnellgefahren ſein ſollte . Dem ihm drohenden Strafbefehl
iſt der Kröſus wahrſcheinlich durch ſeine inzwiſchen erfolgte Weiter⸗

veiſe entgangen , wenn die Polizeibehörde nicht verſuchen ſollte , ihn
durch öffentliche Bekanntmachung zur Zahlung der Strafe aufzu⸗
fordern . Man wird den „ armen “ Sünder aber wohl laufen laſſen .

— Der Elefant als Liebling der Geſellſchaft . Aus London wird

berichtet : Ein neues „ Wunderkind “ , das von der Londoner Geſell⸗
ſchaft nicht weniger verhätſchelt wird als die geigen⸗ und klavier⸗

ſpielenden kleinen Virtuoſen , iſt das niedliche Elefantenbabh des

königlich italieniſchen Zirkus , das auf den Namen Jumbo Junior
hört . Es iſt der kleinſte Elefant , der jemals in Europa geſehen
worden iſt , von reizendem Ausſehen und großen Fertigkeiten . Er

ſpielt die Mundharmonika und dirigiert , mit einer großen Brille

ausgerüſtet , ein ganzes Orcheſter von zehn muſizierenden Ponies .
Er verſteht mit Würde und Grazie zu tanzen und nimmt auf die

zietlichſte Weiſe Kuchen und Früchte , wenn man ſie ihm andietet .
Seine Fähigkeiten ſcheinen unbegrenzt , er reicht nicht nur Schüſſeln

herum , ſondern verteilt auch Programme und hilft den Damen ,
wenn ſie aus den Equipagen ſteigen . Sein Auftreten in der vor⸗

nehmen Londoner Geſellſchaft gleicht einem Triumphzuge und es

gibt keine vornehme Feſtlichkeit mehr , die nicht Jumbo durch ſeine

Anweſenheit verſchönen würde . Seinen erſten Erfolg hatte er im

April in dem faſhionablen „ Geeentrie Club “ , in dem ihn ein unge⸗
bildeter Bedienſteter ſo ſchwer be igte , als er ſich , da der Im⸗
preſario Signor Volpi beim Ausſteigen aus der Droſchke den ge⸗
feierten Gaſt auf ſeinen Arm nahm , die drofſte Frage erlaubte , was
das für ein kleiner Affe ſei . Dafür empfing ihn der Klub mit der

ihm gebührenden Auszeichnung , und auch Jumbo fühlte ſich in den

. —

eleganten Räumen wohl und ſprach beſonders dem guten Gebäck
eifrig zu . Wie erzählt wird , ſoll ſeine Aufnahme unter die Mit⸗
glieder nun nahe bevor ſtehen . Nach dieſer glänzenden Gröffnung
ſeiner geſellſchaftlichen Laufbahn entſaltete der rüſſeltragende Gentle⸗
men bald noch ſchätzbarere Gaben ſeines liebenswürdigen Talentes .
Bei der einen Geſellſchaft reichte er höchſtſelbſt das Eis herum ; bei
einer anderen ließ er ſich voller Freundlichkeit dazu herbei , die
Kinder auf ſeinem Rücken reiten zu laſſen . Bei einem „ Gondel⸗
diner “ im Savohhotel ſchritt er mit einem großen Kuchen auf dem
Rücken von Gaſt zu Gaſt und bot einem jeden , ſich freundlich und
einladend niederlegend , den Kuchen an . Obwohl er an den ein⸗
zelnen Gängen des Diners nicht teilnahm , ſo trank er doch mit dem
Gaſtgeber etwas Champagner und plätſcherte dann vergnügt in dem
künſtlich eingerichteten See . Den Höhepunkt jeédoch erreichte ſeine
Beliebtheit , als er einer Einladung des Königs nach Buckingham
Palace folgte , um den Geburtstag der Prinzeſſin Viktoria mitzu⸗
feiern . Die kleinen Pringen und Prinzeſſinnen waren begeiſtert
von ihm und die Königin fütterte ihn unaufhörlich mit Näſchereien ,
Kuchen und Bananen , bis er ihr innigſter Freund wurde und gar
nicht mehr von ihrer Seite wich . Nur mit großer Schwiexrigkeit
konnte man ihn ſchließlich überreden , ſeine kleine Tonne zu be⸗

ſteigen und ſeine Mundharmonika zu nehmen . Aber er war nicht
zum Muſizieren aufgelegt , ſondern verließ ſogleich wieder die Tonne
und marſchierte wieder zu dem Sitze der Königin , bei der et für
den Reſt des Nachmittags Platz nahm . Als die Königin aufffand ,
trottete Jumbo wie ein Pudel hinter ihr her . Seitdem heißt der
kleine Elefant allgemein „ der Königin Schoßtier “ und ſein Anſehen
in der Geſellſchaft iſt lns Ungeheure geſtiegen , ſo daß Signor Volpi
klagt , er komme ſich jetzt nicht mehr wie Jumbos Dreſſeur , ſondern
nur wie ſein Sekretär vor . 185

— Das Tagewerk der „ Prinzeſſin Alice “ .

—„ Prinzeſſin Alice “ , wie die Blätter ihrer Heimat ſie gern
nennen , — iſt die würdige Tochter ihres Vaters . Sie hat eiſerne

Miß Alice Rooſevelt

Nerven . Ein amerikaniſcher Statiſtiker hat berechnet , daß ſie wäh⸗

vend der letzten fünfzehn Monate an 403 Diners , 350 großen
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Maniheim , 28 . FJuln General⸗Anzeiger .
1

8. Serte .

7 Hierauf wurde die weitere Verhandlung auf morgen Donners⸗

dag 10 Uhr vertagt .

* * *

* Lage , 28 . Juli . Im Beleidigungsprozeſſe des Fabri⸗

kanten Hoffmann gegen den Redakteur Neumann von

der „Lippiſchen Landeszeitung “ wurde geſtern der Angeklagte zu

zwei Wochen Gefängnis und 550 Mark Geld⸗

ſtrafe verurteilt . ( Den ausführlichen Schlußbericht
über die geſtrigen Verhandlungen tragen wir im heutigen Abend⸗

blatte nach . D. Red . )

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 28 . Juli .

Zwei Aeußerungen zum Jahresbericht der

Mannheimer Volksſchule .
Von geſchätzter Seite gehen uns folgende Aeußerungen , die

swir vollinhaltlich unterſchreiben , über den Jahresbericht der Mann⸗

heimer Volksſchule , auf den wir noch ausführlich zurückkomunen

werden , zu :

Die Mannheimer Volksſchule hat in den letzten Jahren viel

von ſich reden gemacht . In allen Tagesblättern ſind Berichte über

die Entwicklung und Ausgeſtaltung des hieſigen Schulweſens er⸗

ſchienen , die einen erfreulichen Einblick in das Werden und Wirken

ber Schule zu tun Gelegenheit gaben . Wer nun aber ein vollſtäm⸗

biges Bild von dem erhalten will , was im verfloſſenen Schuljahre

an der Anſtalt geleiſtet wurde , der intereſſiere ſich für den Jahres⸗

bericht , der in dieſen Tagen zur Ausgabe gelangt iſt . Er iſt ein

ſprechendes Zeugnis für die Vielſeitigkeit ſowohl wie für die Inten⸗

ſität des Arbeitens , mit der die Schule ihrer Jahresaufgabe

wiederum gerecht zu werden beſtrebt war . Er zeigt , daß die Er⸗

folge , deren ſich Lehrer und Schüler zu erfreuen haben , nicht hinter

den Erwartungen zurückgeblieben ſind , die auf das verfloſſene Ar⸗

beitsjahr geſetzt wurden . Zunächſt brachte das vergangene Jahr

durch die Errichtung einer vierten Wiederholungsklaſſe und durch

Einführung der 7. Abgangsklaſſe den endlichen Ausbau des

Sonderklaſſenſyſtems . Die Sickinger ' ſche Organiſations⸗

üdee, die bekanntlich das Intereſſe der geſamten Schulwelt das In⸗

und Auslandes auf die Mannheimer Schulberhältniſſe gelenkt hat ,

t nun im großen und ganzen ihre erſehnte Verwirklichung ge⸗

ſunden . Jetzt gilt es nun auch , an der innern Ausgeſtaltung des

ulweſens weiter zu arbeiten . Es iſt im verfloſſenen Jalhre in

dieſer Beziehung ein gutes Stück vorwärts gegangen . Die impoſante

Schillerfeier gab mächtige Anregungen dazu . In die Verwaltung

der Schülerbibliotheken iſt neues Leben eingezogen . Die Anlage ,

Einrichtung und Benützung der Bibliotheken , der Neuerwerb von

Büchern hat eine einheitliche Regelung erfahren . Auch die Be⸗

ſtrebungen auf dem Gebiebe der ſchulhygieniſchen Fürſorge ſind durch

Anſtellung eines Schularztes , durch Einführung neuer , zweckdien⸗

licher Maßnahmen mächtig gefördert worden . Für den Fall eines

Schulhausbrandes find Vorkehrungen und Maßregeln getroffen , die

unter allen Umſtänden eine ſichere Gewähr für die Erhaltung des

Leibes und Lebens der Kinder geben . Die Benützung der Brauſe⸗

bäder , die Handhabung der Frühſtücksabgabe an Kinder unbemit⸗

ſelter Eltern iſt ebenfalls einer Neuregelung unterzogen worden .

Auch im verfloſſenen Jahre konnten nahezu 300 kränkliche Kinder

der Wohltat des Landaufenthalts teilhaftig werden , um in geſunder ,

friſcher Luft bei zweckmäßigerer Ernährung Stärkung und Kräf⸗

ligung ihres Körpers zu erlangen . Zuletzt konnten auch die der

beſonderen beruflichen Fortbildung dienenden Unterrichtszweige , die

Knaben⸗ und Mädchenfortbildungsſchule , die Knabenhandarbeits⸗

ſchule und die Flickkurſe der Mädchen ſich des beſten Jortgangs er⸗

freuen . In der Fortbildungsſchule hat die Gliederung nach Be⸗

kufsarten , die Zuſammenordnung nach der qualitativen Leiſtungs⸗

ſähigkeit ſich als durchaus zweckmäßig erwieſen . Die Ausſtellung

der Knabenhandarbeiten , die am Schluß des Schuljahves zu jeder⸗

wanns Beſichtigung veranſtaltet worden war , lieferte den deutlichen

Beweis , daß der Unterricht auch auf dieſem Gebiete eine der hohen

Bedeutung manueller Fertigkeit entſprechende Ausdehnung und Ge⸗
ſtaltung erſtrebt . Schließlich haben auch die Flickkurſe , die vom

Oktober bis März wöchentlich einmal von —7 Uhr abgehalten

werden , wie im Vorjahre eine ſegensreiche Tätigkeit entfaltet . So

gibt denn der Jahresbericht auf jeder Seite Zeugnis davon , daß

die Mannheimer Volksſchule auf der Höhe des unter den gegen⸗

wärtigen Verhältniſſen Erreichbaren ſteht . Sie hat dieſen von

Jahr zu Jahr ſteigenden Fortſchritt in aller erſter Linie dem bei⸗

ſpiellofen Schaffenseifer , der umſichtigen und erfahrenen Leitung

ihres Vorſtandes , des Herrn Stadtſchulrats Dr . Sickinger zu

berdanken , dek ſeine ganze Kraft und ſeine gange Ehre dareinſetzt ,

die hieſige Volksſchule auf die Höhe der Zeit zu bringen und auf

dieſer zu erhalten . Einen beträchtlichen Anteil an dem erfreulichen

Aufſchwung unſeres Mannheimer Volksſchulweſens hat aber vor

allem auch die Stadtverwaltung und die Bürgerſchaft , die keine

Opfer ſcheut , wenn es gilt , der Schule und ihren Lehrern einen

Dienſt zu erweiſen . Durch die verſtändnisvolls und weitherzige

Haltung bei der Frage der Lehrergehaltsregulierung hat ſie einen

glängenden Beweis ihres Opferſinns wie ihres Wohlwollens der

Schule gegenüber gegeben . So eröffnet ſich für die Volksſchule eine

glückliche Perſpektibe . Möge die Schule auf der beſchrittenen Bahn

beharren , auf der ſie zu einem Segen und zu einer Zierde der Stadt

geworden iſt .

* * *

Von großem Intereſſe iſt der Jahresbericht , wie er ſveben von

Stadtſchulrat Dr . Sickinger der Oeffentlichkeit unterbreitet worden

iſt . Jedem , auch dem Außenſtehenden , iſt hiermit Gelegenheit ge⸗

boten , den mehr und mehr wachſenden Organismus kennen zu lernen .

Es wäre ermüdend , allen Einzelheiten wachzugegen und zugleich bei

allzugroßer Umſtändlichbeit unmöglich , gerade das Weſentliche in

den Vordergrund treten zu laſſen , das nun einmal in der Organi⸗

ſation ſelbſt liegt , die , in das Fahr 1900 zurückreichend , bereits ihre

Geſchichte hat und , was beſonders hervorgehoben zu werden verdient ,
mit großer Umſicht allen Bedürfniſſen des vielköpfigen , ſtark dif⸗

ferenzierten Materials Rechnung zu tragen beſtreht iſt . Es ſei nur

erinnert an die Hilfsklaſſen , Wiederholungsklaſſen und Abſchluß⸗
klaſſen. Die hieſige Organiſation — mag ſie auch nicht die Löſung
des Problems ſelbſt ſein — ſie bedeutet einen Shritt vorwärts und

aufwärts . Wie beachtenswert die organiſatoriſchen Maßnahmen

ſind , bezeugen in erſter Linje die zahlreichen Beſuche , die auch im

derfloſſenen Jahre Schul⸗Mannheim abgeſtattet wurden , nicht

weniger die uneingeſchränkte Anerkennung , die ſie auch außerhalb
Badens gefunden . Möge es der Schulleitung in Verbindung mit

dem Kollegium vergönnt ſein , ſtets zum Frommen der hieſigen

Jugend zu wirken , den Grundſtein und Markſtein zu legen zu einer

Organiſation , die das Wohl dieſer und der künftigen Generation

berbürgt . Per aspera ad astra .

8 — — —ͤ — — — —
Bällen und 300 Abendgeſellſchaften mit Tanz teilgenommen hat .

Miß Alice iſt eine unermüdliche Tänzerin . Außerdem hat ſie an

680 „ Jive ' clock teas “ teilgenommen und 1700 Beſuche gemacht .

Während der letzten fünfzehn Monate hat ſie 32 000 Händedrücke

ausgetauſcht , faſt ebenſoviel wie der Präſident ſelbſt , und an ſechs

Hochzeiten teilgenommen . Dazu kommt , daß Miß Alice alle Sports

* Das Befinden des Großherzogs . Die Unrichtigkeit der Mel⸗

dung über ein ernſtes Unwohlſein des Großherzogs wird auch durch

folgenden Hofbericht beſtätigt : Der Aufenthalt des Großherzogs und

der Großherzogin in St . Moritz war bisher vom Wetter ſehr be⸗

günſtigt und für die Erholung und Kräftigung der Höchſten Herr⸗

ſchaften von beſter Wirkung . Der Erbgroßherzog und die Erbgroß⸗

herzogin , welche in letzter Zeit zu Beſuch auf Schloß Hohenburg

weilten , ſind in Traſp⸗Vulpera eingetroffen und gedenken dort

einen längeren Kuraufenthalt zu nehmen .
* Verſetzt wurde Forſtaſſeſſor Oskar Biſinger in Freiburg

zum Forſtamt Jeſtetten in Thiegen und Betriebsſekretär Friedrich

Stephan in Lörrach zur Verſehung der Stationsverwalterſtelle

nach Elzach .
* Eine Konferenz der Direktoren der ſieben höheren Mädchen⸗

ſchulen des Landes hat nach der „ Straßb . Poſt “ auf Veranlaſſung
des Oberſchulrates in den Tagen vom 23 . bis 25 . Mai in Karls⸗

vuhe ſtattgefunden , wobei über die Organiſation und den Lehrplan
der Mädchenſchulen verhandelt wurde . Es zeigte ſich dabei auf der

einen Seite , daß manche Vorwürfe , die man da und dort in letzter
Zeit gegen die Ausbildung der Mädchen erhoben hat oder noch er⸗

hebt , für Baden nicht zutreffen ; auf der anderen Seite mußte
aber zugegeben werden , daß eine ſtärkere Berückſichtigung modernen

Wiſſens zu einem Weiterausbau und zu Verſchiebungen der Stun⸗

denbemeſſung in den einzelnen Fächern führen muß . Wie es heißt ,

ſoll ein auf denBeſchluß der Konferenz aufgebauter Lehrplan wahr⸗

ſcheinlich ſchon mit Anfang des nächſten Schuljahres in Kraft treten .

Die bechniſchen Fächer : Zeichnen , Singen , Turnen , Handarbeiten
werden durch alle Klaſſen obligatoriſch ; Handarbeiten wird durch

Wegfall unnötigen Stoffs erleichtert und auf 2 Stunden in allen

Klaſſen beſchränkt . Weſentlich vermehrt wird die Stundenzahl in

Größenlehre von 19 Stunden in den ſieben Klaſſen auf 25 , in Na⸗

turkunde von 12 auf 16 , in Geographie von 11 auf 12 Stunden ,

die in den Vorklaſſen wenigſtens den mathematiſch⸗naturwiſſen⸗

ſchaftlichen Lehrkräften übertragen werden . Einen weiteren ſehr

bemerkenswerten Fortſchritt auf dem Gebiet der Mädchenbildung

vollgieht mit Beginn des Schuljahres ( 12 . September ) die Karls⸗

ruher ſtädtiſche Schulverwaltung durch Angliederung einer Fort⸗

bildungsklaſſe an die höheve Mädchenſchule , deren Lehr⸗

plan ſich kurz als „ Einführung in die Kultur des 19 . Jahrhunderts “

charakteriſteren läßt . Der Unterricht ſoll 17 Pflichtſtunden um⸗

faſſen , 5 weitere nach Wahl . Als Lehrgegenſtände ſind vorgeſehen :

Deutſche Literatur , beſonders des 19 . Jahrhunderts ( 5 Stunden ) ,

Geſchichte ( Staatenentwicklung u. Bürgerkunde , 3 Std . ) , kunſtge⸗

ſchichtl . Belehrungen , anknüpfend anBeſuch vonBauwerken u. Karls⸗

ruher Muſeen , ſowie Einführung in die Elemente der Pfychologie

( 3 Std . ) , Naturwiſſenſchaften ( Biologie , Anthropologie , Phyſik ,
4 St . ) , ſowie Fremdſprachen , unter beſ . Berückſichtigung der Sprach⸗

fertigkeit und der Lektüve moderner Literatur ( je 2 oder 3 Stun⸗

den ) . Das Honorar für den Beſuch der Vorträge beträgt für das

Schuljahr nur 81 M. Auffällig an dem ſonſt ſo vielſeitigen Lehr⸗

plan iſt nur das Fehlen von Philoſophie ( einſchließlich Religion ) ,

ſowie von Nationalökonomie ; beides Gebiete , die in den letzten Jah⸗

ren gerade unter den gebildeten Frauen außergewöhnliches Intereſſe
und Verſtändnis gefunden haben .

* Zwangsverſteigerung vor Gr . Notariat III . Bei der Ver⸗

ſteigerung der Lit . C 4, 8 belegenen Hofraite der Reſtaurateur

Gottfried Hch. Knötzele Wwe . blieb Bauunternehmer Gg. Weber

hier mit dem Gebot von M. 16 900 Meiſtbietender . Außerdem ſind

Hypotheken zu übernehmen in Höhe von M. 48 700. Geſamtkoſten⸗

preis des Grundſtücks M. 65 600 .
A

Amtliche Schätzung M. 67 942 .

* Die Entſcheidung über das Projekt der elektriſchen Straßen⸗

bahn Mannheim⸗Dürkheim iſt , wie wir von kompetenter Seite er⸗

fahren , durch die bayeriſche Regierung noch nicht getroffen . Sie

dürfte noch einige Zeit auf ſich warten laſſen , da die Perſönlich⸗

keiten , die dafür in Frage kommen , gegenwärtig auf Urxlaub

befinden . Hoffen wir , daß die Entſcheidung in günſtigem Sinne

ausfällt . Ein offizielles Dementi der Meldung , die durch das amt⸗

liche Wolffſche Telegraphenbureau berbreitet wurde , iſt bisher noch

nicht erfolgt .
* Aus Zentrumskreiſen wird uns mit Bezug auf die Abſtimmung

jüber die Vorlage zur Errichtung eines Bildergaleriegebäu⸗
des mitgeteilt , daß vier Herren der Zentrumsfraktion für die

Vorlage ſtimmten , alſo nicht die ganze Fraktion gegen das Pro⸗

jekt war .
* Das Einödshofer⸗Konzert , das geſtern Abend im Friedrichs⸗

park ſtattfand , geſtaltete ſich , wie man wohl ohne Uebertreibung be⸗

haupten darf , zu einem muſikaliſchen Ereignis . Einödshofer wird

nicht mit Unrecht der „ Berliner Strauß “ genannt , denn er hat in

der Tat vieles mit dem Walzerkönig gemein . Vor allem iſt er wohl

die Virtuoſität , mit der er den Intentionen des Komponiſten gerecht

zu werden weiß , die Genauigkeit , mit der er jedes Muſikſtück her⸗

auszuarbeiten verſteht , das Bewegliche , Temperamentvolle , mit einem

Wort echt „ Weaneriſche “ ſeines Weſens , was Einödshofer zu einer
ität

Dazu kommt noch , daß dem

So ging es von Nummer zu Nummer .

anhaltender wurden die Beifallsbezeugungen , ſodaß ſich Einödshofer

zu einer ganzen Anzahl Zugaben verſtehen mußte . Der Dirigent
war auch auf dem Programm mit vier Kompoſitionen vertreten ,

die in ihrer leichtflüſſigen Art gleichfalls die lebhafteſte Anerkennung

fanden . Beſonders applaudiert wurde „ Fata Morgana “ , eine

Nomanze für Piſton⸗Solo . Das Solo wurde von Herrn Heber s

meiſterhaft geſpielt . Die gleiche Virtuoſität bekundete ein zwelter

Piſtonbläſer , Herr Spengler , bei dem Vortrag einer Fantaſie
von Kosleck . Eine Novität Einödshofers , ein prickelnder , ein⸗

ſchmeichelnder Walzer „ Die Mädel vom Rhein “ ſchloß das Konzert

ab . Daß als Zugabe der „ Kleine Kohn “ nicht feſſelte , iſt ſelbſtver⸗

ſtändlich . Durch dieſen Gaſſenhauer iſt ja Einödshofer in aller Welt

populär geworden . Der Beſuch des Konzertes war , wie wohl nicht

erſt hervorgehoben zu werden braucht , ein außerordentlicher , der

Bedeutung des Konzertes entſprechender . Schon um 8 Uhr war

ſchwer ein Platz zu bekommen , ſodaß man bald den Saal ausgeräumt

hatte . Als ein großer Mißſtand wurde das Belegen der Plätze
empfunden . Man ſollte für derartige Veranſtaltungen den Ukas

erlaſſen , daß das Reſervieren von Plätzen nicht geſtattet iſt . Wir

haben geſtern Abend die Wahrnehmung machen können , daß noch

gegen halb 10 Uhr reſervierte Plätze nicht beſetzt waren , während
ſich Viele mit Plätzen begnügen mußten , von denen aus man ſo gut

wie gar nichts hören konnte . Dazu kam noch , daß an manchen

Tiſchen während der Vorträge die Konverſation in ungebührlich

lauter Weiſe weitergeführt wurde . Wenn das in einer Kleinſtadt

paſſiert , wundert man ſich nicht . Aber in einer Stadt wie Mannheim

ſollte das Publikum beſſer diszipliniert ſein . Es handelte ſich

doch geſtern Abend nicht um Biermuftk . Um aber auf Einödshofer

zurückzukommen , ſo möchten wir nicht unterlaſſen , ihm und ſeiner

ausgezeichneten Muſikerſchaar ein herzliches „ Wiederſehen im

nächſten Jahre ! “ zuzurufen . — Wir machen darauf aufmerkſam ,

daß heute Freitag und morgen Samstag Abend die

Kapelle des baheriſchen 17 . Infanterie⸗Regts . aus

Germersheim die Konzerte gibt . Dieſe beginnen pünktlich um 8 Uhr

und enden halb 11 Uhr , da die Kapelle an jedem Abend wieder

in ihre Garniſon zurückreiſt .
* Aenderung der Poſtanweiſungsformulare . Das Reichspoſt⸗

amt hat eine Entſcheidung getroffen , daß der Vordruck auf dem Ab⸗

ſchnitt der Poſtanweiſungsformulare für den deutſchen

Verkehr , ſobald eine Erneuerung der Druckplatten ohnehin erfor⸗
derlich wird , derart geändert werden ſoll , daß für die Niederſchrift
don Mitteilungen ein größerer Raum verbleibt . 5

* Großh . Gymnaſium Mannheim . Aus dem Jahresbervicht
für das Schuljahr 1904/1905 iſt folgendes erwähnenswert : Zu

Beginn des Schuljahres wurde der Lehramtspraktikant Wilhelm

Eichler zum Profeſſor ernannt . Ferner wurde für den ſchon
im Juli erkrankten Lehramtspraktikanten Dr . Philipp Rödel der

Lehramtspraktikant Wilhelm Schulz e von der Höheren Mädchen⸗

ſchule in Baden an die Anſtalt verſetzt . Der Lehramtspraktikant
Dr . Sigmund Fleiſchmann war als Profeſſor an der Real⸗

ſchule Kenzingen angeſtellt worden ; an deſſen Platz trat nun der

Lehramtspraktikant Karl Peter . Dagegen wurde für dieſen der

Realſchulkandidat Karl Gberhardt von der Volksſchule in Karls⸗

ruhe hauptſächlich zur Verſehung des Turnunterrichts der Anſtalt

zugewieſen . Weitere Verſchiebungen und Stellvertretungen wurden

durch Erkrankungen von Lehrern oder von Familienmitgliedern der⸗

ſelben notwendig . Lehramtspraktikant Rödel wurde nach Wieder⸗

herſtellung ſeiner Geſundheit auf Oſtern an die Realſchule in Ett⸗

lingen berſetzt . Eine von Profeſſor Biehler mit Staatsunter⸗

ſtützung unternommene Studienreiſe nach England fiel in die großen

Ferien . Seit Neujahr war Dr . Schwöbel zur Beteiligung an

einem evangeliſch⸗archäologiſchen Kurs nach Paläſting beurlaubt .

Der Geſangunterricht an Sexta , Quinta und Quarta war bisher

für je zwei Parallelklaſſen gemeinſam geweſen ; er wurde nun ſo

geteilt , daß jede Klaſſe beſonders unterrichtet wird . Auch der wahl⸗

freie Unterricht im Engliſchen wurde in drei , ſtatt bisher in zwei

Abteilungen gegeben . Den Unterricht in Stenographie er⸗

teilte in dieſem Schulfahr Profeſſor Wendling in zwei Kurſen , und

zwar in dem Anfangskurs mit zwei Wochenſtunden nach dem Syſtem

Stolze⸗Schrey , in dem höheren Kurs mit einer Wochenſtunde nach

dem Syſtem Gabelsberger . Zum Handfertigkeitsunter⸗

richt waren diesmal die Anmeldungen geringer als im Vorjahr .
Manche von den Schülern , die ohne Talent für Muſik ſich doch mit

dem Erlernen eines Inſtruments quälen müſſen , hie und da bis

zur Schädigung ihrer Geſundheit , würden gewiß zweckmäßiger bon

ihren Eltern in den Handarbeitsunterricht geſchickt werden , der

eine ſo gute Gelegenheit bietet , Auge und Hand zu üben und ſich

in Freiſtunden nützlich und befriedigend zu beſchäftigen . Die im

Sommertertial unter Leitung der Reallehrer Litſchgi und Eberhardt

im Schloßgarten veranſtalteten Turnſpiele erfreuten ſich einer

ziemlich großen Teilnahme der unteren und mittleren Klaſſen . Die

Lehrerbibliothek erhielt , wie ſchon früher mehrmals , ſo auch in

dieſem Jahr einen anſehnlichen Zuſchuß von Gr . Oberſchulrat zur

Ausfüllung vorhandener Lücken . Im Entſtehen begriffen iſt eine

Sammlung von Glasphotogrammen , durch die das Seiop⸗
tikon des Phyſikaliſchen Kabinetts auch für andere Unterrichtszweige ,
namentlich für Länder⸗ und Völkerkunde , für Kunſt⸗ und Kultur⸗

geſchichte nutzbar gemacht werden ſoll . Einen ſchmerzlichen Verluſt
erlitt das Ghmnaſium durch den Tod ſeines langjährigen und hoch⸗

berdienten Beiratsmitgliedes , des Herrn Geh . Kommerzienrats

Ferdinand Scipio , der durch ſeine Stiftung für Schülerausflüge
und andere Spenden , ſowie durch ſeine eifrige Tätigkeit für die

künſtleriſche Ausſchmückung des neuen Gebäudes ſich ein dauerndes

Andenken geſichert hat . Am Schluß der Oſterferien ( 1. Mai ) hatte

die Anſtalt auch den Verluſt der Schülerin Gertrud Wolff zu be⸗

klagen . Die Zahl der am Unterricht teilnehmenden Mädchen

beläuft ſich jetzt auf 28 , wovon 7 die Sexta , 5 die Quinta , 4 die

Quarta , 5 die Untertertia , 4 die Unterſekunda , 1 die Oberſekunda ,

2 die Unterprima beſuchen . Die Preiſe der Profeſſor Lindemann⸗

ſchen Stiftung erhielten im Jahre 1904 die Abiturienten Sigmund

Fröhner und Hermann Scharnke . Den Direktor Behaghel' ſchen
( Bertheau ' ſchen ) Preis bekam der Abiturient Hermann Scharnke ,
der die Rede am Schlußakt zu halten hatte . Mit dem Reſtbetrag
der einſtigen Sammlung für das hieſige Bismarckdenkmal iſt eine
„ Bismarckſtiftung “ zu Bücherpreiſen für Schüler aller Anſtalten

gegründet worden . Aus dieſer neuen Stiftung erhielten am 1. April
drei Schüler Geſchichtswerke als Anerkennung für gute Leiſtungen in
deutſcher Geſchichte . Der Lehrkörper ſetzt ſich unter der Direktion
des Herrn Geh . Hofrat Haug aus 22 etatmäßigen , 5 nichtetat⸗

mäßigen und 9 Hilfs⸗ und Nebenlehrern zuſammen . Ueber den

Schülerſtand iſt folgendes zu ſagen : Stand des letzten Jahresberichts

( bom 1. Juli ) 550 , am Schluß des vorigen Schuljahres nicht ver⸗

ſetzt 36 , ausgetreten 64 , vom vorigen Schuljahr übernommen 486 ,
während des Schuljahres eingetreten 107 , Geſamtzahl 598 . Aus⸗

getreten während des Schuljahres 31 , Stand auf 1. Juli 562 . Ver⸗
ſetzte 567 , Repetenten 26 , Knaben 564 , Mädchen 29 , evangeliſch 301 ,

katholiſch 197 , altkatholiſch 4, israelitiſch 88 , ſonſtige 3. Badener

442 , ſonſtige Reichsangehörige 144 , Reichs⸗Ausländer 7. Am

Schulort wohnend 581 , in Verpflegung gegeben 11 , von auswärks

hereinkommend 51 . Im volksſchulpflichtigen Alter 316 . Am Ende

des vorigen Schuljahres wurden 36 Abiturienten für reif erklärt ,

die folgende Berufe ergreifen wollen : Altklaſſiſche Philologie ( ) %

Nat . ⸗Oekonomie ( ) , Ehemie ( ) , Baufach ( ) , Finanzfach ( 2 )
Medizin ( ) , Rechtswiſſenſchaft ( ) , Neuere Philologie ( ) , Mathe⸗
matik ( ) , Theologie ( ) , Kaufmannſchaft ( ) , Elektro⸗Technik ( 1 )

Maſchinen⸗Baufach ( ) , Geſchichte und Philoſophie ( ) , Bau⸗In⸗ 7

genieurfach ( ) . Die Klaſſenprüfungen mit Preisverteilung werden

Freitag den 28 . Juli im Turnſaal abgehalten . Während der

Prüfungen ſind im Zeichenſaal ( 3: Stock , rechter Flügel ) die Zeich⸗

nungen , im Konferenzzimmer die Handfertigkeitsarbeiten der⸗
Schüler zur Beſichtigung ausgeſtellt . Samstag den 29 . Juli , vor⸗

mittags ½94½11 Uhr , Schlußakt im Bernhardushof , Mon⸗

tag den 11 . September werden die Anmeldungen neu eintretender

Schüler von —12 und —5 Uhr auf dem Konferenzzimmer ent⸗

gegengenommen . Dienstag den 12 . September von vormittags

9 Uhr an finden die Aufnahmeprüfungen ſtatt . Mittwoch

den 13 . September , vormittags 10 Uhr , haben ſich ſämtliche Schüler

zur Eröffnung des Schuljahres in der Aula des Gymnaſtums ein⸗

zufinden .
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* Coloſſeumtheater . Die Wiener Volksſtücke haben den Berliner

Stücken gegenüber den Vorzug durch ungekünſtelte Natürlichkeſt zu
wirken . Außerdem trifft das Wiener Stück den Volkston beſſer und

unterhält in ſeiner Harmlofigkeit weit mehr , als der ausgeklügelſte
Berliner Witz . In dem heute Freitag zur Aufführung kommenden

Stücke „ Sängerin und Poſtillon “ jlluſtriert der Verfaſſer
Friedrich Kaiſer all die Vorzüge des öſterreichiſchen Volkslebens in

effektvoller Weiſe . Wer ſich einige amüſante Stunden bereiten will ,
der beſuche die Aufführung von „ Sängerin und Poſtillon “ . 1

* Fahren mit Kinderwagen . Die Beſtimmung des Paragr⸗ 683

der ſtädtiſchen Straßenpol . ⸗Ordn . , lautend : „ Das Fahren mit Kin⸗

der⸗ und Krankenwagen auf den Gehwegen und öffentlichen Plätzen

der Stadt iſt , mit Ausnahme auf dem Speiſemarkt während der

Marktzeit an den Hauptmarttagen geſtattet ; dieſelben haben ſich

jedoch bei den Gehwegen auf der äußeren Hälfte zu halten und

dürfen nicht nebeneinander fahren oder aufgeſtellt werden . Auf den

beiderſeitigen Gehwegen der Planken und der Breitenſtraße iſt das

Fahren mit Kranken⸗ und Kinderwagen unterſagt , ſoweit es nicht

für die Angrenzer notwendig wird, “ wurde ſeitens des Publikums
in letzter Zeit vielfach nicht beachtet , woraus bei dem ohnedies ge⸗

ſteigerten Verkehr auf den beiden genannten Straßenſtrecken Unzu⸗

träglichkeiten ſich ergeben haben . Die Schutzmannſchaft iſt daher an⸗
gewieſen , die erwähnten Beſtimmungen ſtreno dupchz u⸗
führen .
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Seite Senerauunzetger Mannheim , 28 . Jult .

Bon einem Hitzſchlag wurde geſtern ein Getreidearbeiter
namens Imhoff in der Nähe des Verbindungskanals betroffen . Er

ſtarh auf dem Transport nach dem Krankenhauſe und wurde des⸗

halb ſofort nach dem Friedhofe berbracht .
“ Eine intereſſante Klage wurde am Mittwoch vor der Ferien⸗

Zivilkammer verhandelt . Der Schauſpieler am Koloſſeum⸗
theater , Herr Paul Nißen , klagte durch ſeinen Vertreter gegen
den Direktor Herrn Kerſebaum wegen plötzlicher Entlaſſung
ſeiner Frau . Sie ſollte in dem Stücke des „ Königs Befehl “ die
Rolle eines Pagen übernehmen . ( Zwei Pagen ſtehen in einem

Worzimmer des „ alten Fritz “ und unterhalten ſich über die Frage :
1Zieht die Armee nach Norden oder Süden ? “ Der König kommt ,
hört dies und ſagt zu den beiden Herrchen bedeutſam : „ Wir gehen
weder nach Norden noch nach Süden , wir ſpazieren 12 Stunden auf
Schloßwache ) . Die Klägerin iſt der Anſicht , welche allerdings ſtark

ant der jugendlichen Sarah Bernhard kontraſtiert , daß einer Dame
in ihrem Alter nicht mehr zugemutet werden könne , eine ſolch
jugendliche untergeordnete Rolle in engen Männerkleidern zu ſpie⸗
len . Zudem hanble es ſich um eine Herren⸗ und keine Damenrolle .
Von der Gegenſeite wird das letztere beſtritten , auf einer kleinen
Biihne , wie die des Koloſſeumtheaters , könne Frau Nißen übrigens
nicht verlangen , nur in einem ihr am beſten gelegenen Spezialfach
beſchäftigt zu werden . Mit der Klägerin ſei wie mit dem übrigen
Perſonal eine 14tägige Kündigungszeit ausgemacht . Herr Nißen
dagegen ſagt , ſie ſeien von Mai bis Mai engagiert . Herr Regiſſeur
Walter vom Hoftheater iſt zunächſt als Sachverſtändiger berufen ,
ſein Urteil in der „ Hoſen “ frage abzugeben .

Aus Ludwigshafen . Der Kaminbauer Ph . Heinzmann
bon Mannheim ſtürzte geſtern Nachmittag in der Ludwigsſtraße vom
Rabd und erlitt einen Beckenbruch . Er wurde per Droſchke ins

Allgemeine Krankenhaus nach Mannheim verbracht . — Ein Einbruch
würde in letzter Nacht in einer Glaſerei der Oggersheimer Straße
verübt und dabei verſchiedene Glaſerdiamanten entwendet .

* Geſtorben iſt in Auerbach der namentlich in Chemiker⸗
und Apothekerkreiſen weitbekannte Begründer der ehemaligen Chi⸗
flinfabrik Auerbach , Herr Dr . Auguſt Seyfarth , im 71 . Lebens⸗

jahre .

. Seckenheim , 28 . Juli . Ertrunken iſt geſtern Abend
beim Baden im Neckar der Dienſtknecht des Landwirts Wilhelm
Karl .

Cheater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Wertvoller Münzenfund . Aus Lüben ( Schleſien ) wird be⸗

kichtet : Kanaliſationsarbeiter machten einen intereſſanten Münzen⸗
fünd , indem ſie ein Goldſtück in Größe etwa eines Zweimarkſtückes
aus der Erde aufhoben . Das Goldſtück , das leider keine Jahreszahl
aufweiſt , trägt die Köpfe Alberts und Eliſabeths von
Bürgund und Brabant . Der Goldwert der Münze wurde
auf 17 . 50 M. abgeſchätzt . Das Grundſtück , auf dem die Münze
gefunden worden iſt , befand ſich früher im Beſitz einer begüterten
Gerberfamilie , die nachweislich lebhaften Handel mit Holland und
den Niederlanden unterhielt . Es iſt wahrſcheinlich , daß das Geld⸗
ſtück aus jener Zeit ſtammt .

Der Raub der Schillerbüſte in Göttingen — ein ſchlechter
„ Scherz “ . In einer der letzten Nächte war , wie wir bereits gemeldet
haben , die kürzlich bei der Schillerfeier enthüllte Büſte des Dichters
in den ſtädtiſchen Anlagen von Göttingen plötzlich von ihrem Poſta⸗
ment verſchwunden , ohne daß ſich eine Spur von den Tätern zeigte .
Es hat ſich jetzt herausgeſtellt , daß die Büſte bon jungen Leuten
im Uebermut in die Feldmark verſchleppt worden iſt , wo ſie erheblich

e aufgefunden wurde . Die Täter ſind bisher noch nicht
ermittelt . 85

Deueſie Hachrichten ung Telegramme .
Drivat - Celegramme des „ General - Hnzeigers

Mülhauſen i . . , 27 Juli . Auf Grund des Geſetzes
dom März 1892 betr . Ausſtoßens aufrühreriſcher Rufe beſchlag⸗
aahmbe die Polizei It . „Frkf . Ztg . “ eine Flugſchrift : „ Das
Elſaß als Bundesſtaat “ mit zahlreichen Karikaturen gegen die Ger⸗
mamiſationspolitik .

Bochum , 27 . Juli . Auf der Zeche „Friedlicher Nachbar “
kam ein Glektrotechniker der elektriſchen Ausſchaltetafel zu
nahe ; er wurde ſofort getötet . Der Gehilfe , der ihn befreien
wollte , iſt ſchwer verletzt .
dLeipzig , 27 . Juli . Das Reichsgericht verwarf die

Rebiſion der Frau Martha Kracht aus Lemgo , die am 8. April
vom Schwurgerichte Detmold wegen Beleidigung durch anonh me
Briefe und wegen Meineids zu 1 Jahr und 6Monaten
Zuchthaus verurteilt worden war .

reslau , 27 . Juli . Beim erſten Hallenbau des Haupt⸗
bahnhofes ſtürzte heute Nachmittag ein Gerüſt ein . Drei
Schloſſer wurden ſchwer , einer leichter berletzt . Die übrigen Arbeiter
rekteten ſich durch Ueberſpringen auf ein Nachbargerüſt .

Halle 4. d. . , 27 . Juli . Bankfer F rom m, früher In⸗
haber der Bankfirma Ramdohr Nachfolger in Naumburg , der wegen
Betrugs 1900 zu ſechs Jahren Gefängnis verurteilt worden war ,
wurde begnadigt und lt . „ Frkf . Ztg . “ heute aus der Strafan⸗
ſtalt entlaſſen .

Magdeburg , 27 . Juli . In Stroebeck bei Halberſtadt er⸗
mordete der Arbeiter Achilles ſeine Frau mit einem Schlacht⸗
meſſer . Der Mörder iſt verhaftet .

Berlin , 28 . Juli . In einem Kornfelde bei Klein⸗Nachnom
ſind die Leichen des vermißten Buchhalters Hermens und der
15jährigen Luiſe Tiſſmer aufgefunden worden . Ausſi ch t a⸗
loſe Liebe hatte das Paar in den Tod getrieben .

Dramburg ( Pommern ) , 27 . Juli . In Alt⸗Sanskow
erdolchte nachts ein Stallſchweizer in einem Anfall von Geiſtes⸗

rn den Rittergutsbeſitzer Harloff , deſſen Frau und z wei
inder und beging dann Selbſtmord .

Rom , 27 . Juli . Zu der außerordentlichen Tagung der zu⸗
ſammengetretenen Kñammer begann die Beratung der Vorlagen
betreffend die Zahlungen an die Adriatiſche Mittelmeer⸗
und die Sigilianiſche Siſenbahngeſelkſchaft , die

durch Ablauf der Konvention mit dieſen Geſellſchaften und der Ver⸗
ſtaatlichung ihrer Betriebe vom 1. Juli erforderlich geworden ſind .

Ro m , 27 . Juli . Geſtern ſtarb nach fünfmonatiger Krank⸗
heit , 88 Jahre alt , General Mezzacapo , der älteſte unter den
italieniſchen Generälen .

„ London , 28 . Juli . Vei ſtarkem Nebel ſtrandete geſtern
bei der Quenſehinſel ein franzöſiſcher Frachtdampfer mit einer
Weigenladung von 500 Tonnen . Menſchenleben ſind dabei nicht
verloren gegangen . Dieſer Unfall hatte Anlaß zu dem un be⸗
gründeten Gerücht gegeben , daß ein großer Paſſagier⸗

dampfer des „ Norddeutſchen Llohd “ geſcheitert ſei .
London , 28 . Juli . „ Daily Telegraph “ meldet aus

Plymouth : Amtlicher Bekanntmachung zufolge krifft das eng⸗
liſche Kanalgeſchwader am 28 . Auguſt vor Swinemünde
ein und dampft am 31 . Auguſt von dort wieder ad . Es ſoll vom

1 . bis 4. September vor Neufahrwaſſer liegen .
diberpool , 27 . Juli . Auf dem Waterloo⸗Bahnhofe

ſtießen zwei Züge zuſam men; mehr als 20 Perſonen
wurden getötet und viele verwundet . Der Zuſammenſtoß der

iſt nach einer ſpäteren Meldung dadurch herbeigeflührt worden ,
daß der elektriſche Expreßzug , der mit einer Geſchwindigkeit von

40 . —50

Meilen in der Stunde fuhr , ürfolge falſcher Weichenſtelung
auf einen leeren , auf einem Nebengeleiſe ſtehenden Zug auffuhr .

Der erſte Wagen des Expreßzuges , in dem 28 Paſſagiere ſaßen ,
wurde gänzlich zertrümmert . 20 Perſonen waren ſofort tot . Der
Reſt iſt verwundet und zumteil unter den Trümmern begraben . Die
Linie , auf der ſich das Unglück ereignete , war die erſte , die für den
elektriſchen Fernverkehr in England eröffnet worden war .

Konſtantinopel , 27 . Juli . Vorgeſtern wollte ein
ſchlecht bulgariſch ſprechender Mann bei dem Pförtner der bulga⸗
riſchen GEvarchatskanzlei in Pera einen kleinen Sack für den
Schulinſpektor Naumow niederlegen . Der Pförtner verweigerte
die Annahme und erklärte , er dürfe von Fremden nichts übernehmen .
Als der Pförtner einen Blick in den Sack warf , bemerkte er zwei
Bomben , worauf der Ueberbringer davoneilte . Der Pförtner
erſtattete Anzeige . Der Fall erregt großes Aufſehen und iſt noch
nicht aufgeklärt , doch nimmt man an , daß ein Racheakt vorliegt .

Neſphork , 27 . Juli . Ein Paſſagier des hier eingetroffe⸗
nen Dampfers „ Main “ , Hermann Schadow , iſt ver haftet
worden unter der Anſchuldigung , einer Bank in Bremen
10 000 Dollars veruntreut zu haben .

Die Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren .

* Berlin , 27 . Juli . Es gibt vermutlich nur ſehr wenig
Perſonen , welche wiſſen , was der Kaiſer und der Zar bei
ihrer Begegnung in den Schären miteinander geſprochen haben ,
und es gibt auch Staatsmänner in mehr als einem europäiſchen
Kabinett , die darüber nicht unterrichtet ſind oder falſch unter⸗

richtet zu ſein ſcheinen . Darüber aber , ſo telegraphiert man der
„Frkf . Ztg . “ , was die beivden Monarchen nicht geſprochen und

nicht verhandelt haben , weil es außerhalb hinlänglich be⸗
kannter politiſcher Intentionen und Möglichkeiten liegt , iſt das
Urteil ſchon leichter . Ueber die Beſteigung des norwegiſchen
Thrones durch einen Hohenzollernprinzen z. . ,
wovon ein engliſches Blatt der Welt erzählt , haben ſie jedenfalls
nicht geſprochen ; denn an eine ſolche Thronkandidakur wird
weder im Deutſchen Reiche noch in Norwegen gedacht . Die

ganze Geſchichte wird daher auch von Berliner Zeitungen als

unſinnige Senſationsnachricht behandelt .

Die maärokkaniſche Frage .

Paris , 27 . Juli . Aus Fez wird unter dem 23 . Juli ,
ab Tanger , 26 . Juli gemeldet : Der Vertrag wegen Erbauung
des Landungsſtegs von Tanger durch die Firma Bor⸗
geand⸗Kreutemann iſt , vom Sultan unterzeichnet , geſtern dem
Grafen Tattenbach überreicht worden . Die Arbeiten werden für

Rechnung der marokkaniſchen Regierung ausgeführt , die ſie raten⸗
weiſe bezahlen wird . Der Betrag beläuft ſich auf 76 000 Pf . St .

Norwegens Treunnung von Schweden .

Chriſtiania , 27 . Juli . In der Nachmittagsſitzung
des Storthings legte die Regikrung den Entwurf betr .
die Abhaltung der Volksabſtimmung über die Auf⸗
hebung der Union mit . Schweden vor . Die Ab⸗

ſtimmung ſoll am 13 . Auguſt um 1 Uhr mittags nach den Wahl⸗
liſten für die letzte Storthingswahl in derſelben Weiſe wie dieſe
abgehalten werde . Neue Stimmberechtigte müſſen perſönlich
verlangen , in die Wahlliſten eingetragen zu werden . Die
Stimmzettel ſollen nur auf ja oder nein lauten . Das Ergeb⸗
nis ſoll ſchnellſtens , wenn möglich telegraphiſch , dem Juſtig⸗
departement überſandt werden . Die Regierung wird dann

ſchnellſtens dem Storthing das Geſamtergebnis mitteilen . Der

Regierungsentwurf wurde einem Sonderausſchuß über⸗

wieſen , der ſofort zuſammengetreten iſt .
( Güätung in Ruftland .

Wien , 28 . Juli . Aus Warſchau wird gemeldet , daß n
der Nacht eine Rotte Strolche die ruſſiſche Eiſenbahnſtation
Koprea überfiel und demolierte . 6 Eiſenbahnleute wurden
dabei ſchwer verwundet und die Bahnkaſſe geplündert .

* Warſchau , 27 . Juli . Der Staatsdirektor der Warſſcha u⸗
Wiener Bahn iſt dem „ Kurher⸗Warszawski “ zufolge aus Peters⸗
burg zurückgekehrt . Er verfügte , daß in den Bahnbureaus r uſſiſch
als Amtsſprache gelten , die polniſche Sprache nur im
Geſpräch mit dem polniſchen Publikum geſtattet ſein ſolle , und auf
den Fahrkarten und Schildern beide Sprachen zu gebrauchen ſind .

Bukaxeſt , 27 . Juli . Die „ Agence Roumalne “ dementiert
aufs entſchiedenſte die Meldung , daß die rumäniſche Regierung zwei
Soßzialiſten , die ſich an Bord des „ Potemkin “ befunden
hätten , an die ruſſiſche Regierung ausliefern würde , und fügt hinzu ,
die rumäniſche Regierung wußte nicht einmal , daß Sozialiſten ant
Bord des „ Potemkin “ geweſen ſeien .

Prag , 28 . Juli . Eine Zeitung meldet , daß der ruſſiſche
Prieſter Gapſon in Franzensbad eingetroffen ſeti. ( Reklame :
D. Red . )

Petersburg , 28 . Juli . Der Miniſter des Innern verbot
die Herausgabe der Zeitung „ Nowoſti “ auf 2 Monate .

Der Krieg .
Friedensausſichten .

* Oſterbay , 28 . Juli . Komura unb der japaniſche
Geſandte Takahlra kamen hier an und frühſtückten beim
Präſidenten Rooſevelt . Abends kehrten ſie nach Newyork
zurück .

* Waſhington , 27 . Juli . Reuter . Nunmehr wurde
endgültig feſtgeſetzt , daß die rxruſſiſchen und japani⸗
ſchen Friedensbevollmächtigten am 5. Auguſt
morgens an Bord zweier Kreuzer von Newyork abreiſen , in
Oſterbay bei dem Präſidenten Rooſevelt frühſtücken und nach⸗
mittags am 5. Auguſt nach Portsmouth im Staate New⸗
Shampfhire , abfahren , wo ihre Ankunft am 7. Auguſt erfolgt .

“ Waſhington , 27 . Juli . Reuter . In diplomali⸗
ſchen Kreiſen verlautet gerüchtweiſe , Komura habe , ehe er
den Poſten eines Friedensunterhändlers annahm , folgende Be⸗
dingungen geſtellt : Vor dem Beginn der Konferenz müſſe
eine neue japaniſche Anleſhe aufgenommen werden ,
um den Krieg fortſetzen zu können , falls die Verhandlungen
ſcheitern ſollten . Fernet müſſe Sachsein beſetzt ſein , det

Vormarſch auf Wladiwoſtok begonnen haben und
ein entſcheidender Schlag in der Mandſchurei geführt ſein .

* Waſhington , 27 . Juli . Reuter . In gutunter⸗
richteten Kreiſen heißt es , Japan verlange die Neutrali⸗

ſterung Wladiwoſtoks , und ſei zu der Gegenleiſtung
bereit , die Befeſtigung Port⸗Arthurs zu unter⸗

laſſen . ( Der zweite Teil der Meldung klingt ſehr unwahr⸗
ſcheinlich , beſonders nachdem die Japaner die Feſtung Port⸗
Arthur vollſtändig ausgebaut haben . D. Red . )

* Newyork , 27 . Juli . Reuter . Die Mitteilungen ,
nach welchen Japan beabſichtige , die Forderung der Kriegs⸗
entſchädigung auf 200 Millionen Pfund Sterling zu
bemeſſen , ſind in keiner Weiſe offiziell , ſie werden vielmehr als
bloße Mutmaßungen bezeichnet .

* *

Petersburg , 27 . Juli . Nach einer Meldung des

„Ruß“ dom 26 . ds , ſezen die Japaner in Korea den

Marſch nach Norden fort . Ihre Front iſt gegen 60 Kilometer
breit und ſtützt ſich hauptſächlich auf Tiuſchöng . Diß
Truppen zur Deckung der Verbindungen ſind in Köngſchöntg
vereinigt . Die Eingeborenen beziffern ſie auf 40 000 . Japa⸗
niſche Vortruppen haben die Ortſchaft Tſchachou beſetzt und
ſtehen ſomit in unmittelbarer Fühlung mit den ruſſiſchen Vor⸗

poſten .
* Tokio , 27 . Juli . Der Kriegsſekretär der Vereinigten

Staaten Taft und Alice Rooſevelt wurden geſlern
bom Kaiſer von Japan in Audienz empfangen . Hieran
ſchloß ſich ein Feſtmahl und ein Gartenfeſt . Die amerikaniſchen
Gäſte beſuchten einen Teil des kaiſerlichen Privatparkes , den

bisher Fremde nie betreten durften . Die Tokioter Kaufmann⸗
ſchaft veranſtaltete zu Ehren der Gäſte ein Diner nach japa⸗
niſcher Art .

Petersburg , 28 . Juli . Nach einem Telegramm aus
Wladiwoſtok ordnete der dortige Höchſtkommandie⸗
rende in anbetracht der militäriſchen Lage an , daß dem Kom⸗
mandanten der Feſtung alle in der Feſtung befindlichen
Land⸗ und Seeſtreitkräfte unterſtellt werden ſollen , darunter auch
die von den Kreuzern gelandeten Mannſchaften . Der Hafen⸗
kommandant wird dem Kommandierenden faſt unmittelbar
beigeordnet und dieſer wird alle auf den Marinereſort bezüglichen
Anordnungen durch Vermittelung des Hafenkomanndanten ergehen
laſſen .

Bolkswirtſchaft .
Pfülziſche Textil⸗Induſtrie Otterberg Akt . ⸗Geſ . , Stterberg

( Pfalz ) . In 1904/05 ergibt ſich nach M. 19 126 Abſchreibungen
ein Verluſt von M. 20 895 . Hiervon werden nach Heranziehung
der M. 3566 betragenden Reſerve M. 16 828 borgetragen bei 400 000
Mark Grundkapital (i . V. wurden aus dem Reingewinn bon 35 664
Mark der Reſerve M. 3566 überwieſen und M. 33 097 zu Abſchreib⸗
ungen verwandt ) . In der Bilanz ſtehen die Immobilien mit 468 974
Mark ( M. 461 494 ) zu Buch , Utenſilien und Vorräte mit 207 445
Mark ( 142 893 ) , Debitorenſchulden M. 116 398s ( M. 97 746 )
gegenüber M. 321584 ( M. 230 457 ) Kreditoren , Bankſchulden
und Guthaben eines Aktionärs . Für das laufende Jahr beſtehen
nach einem Bericht des Vorſtandes beſſere Ausſichten .

Neue Hopfen . Der erſte Kauf von Hopfen diesjähriger Ernte
wurde geſtern in Schwetzingen , und zwar auf ungewohnte Weiſe
abgeſchloſſen . Herr Joſ . Fackel kaufte nämlich von Herrn Hch. Spieß
einen Teil deſſen Hopfenerträgniſſes ſtockweiſe , d. h. ungepflückt am
Stöck ; das Erträgnis wurde lt . „ Schwetz . Zig . “ abgeſchätzt und erhält
Herr Spieß ſeine Hopfen mit 200 M. per Zentner bezahlt , Käufer
und Produzent ſind mit dieſem Abſchluß wohl zufrieden . Die
Stöcke ſind bereits abgeliefert und haben die Hopfen ein ſchönes
geſundes Ausſehen .

iehmarkt in Maunheim vom 24 . Jult . Amtlicher Be⸗
icht der Direktion . ) Es wurde bezahlt für 80 To Schlachgewichl ;
295 Kälber : a) feine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Moßt ) und beſte Saugkälber

. — . , b) mittlere Maſte und gute Saugkälber 75 —00 . , 0) ge⸗
ringe Saugkälber 70 —00 . , 4) ältere gering genährte ( Freſſer )

—00 M. 23 Schaſei a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
80 —00 . , 5) ältere Maſthammel 75 —00 . , e) mäßig genährle
Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 80 —00 M. 743 Schweine ;
a) vollfleiſchige derſeineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1¼ Fuhren 73 —00 . , b) fleiſchige 73 —900 . , c) gering
entwickelte 72 —00 . , d) Sauen und Eber 00 —00 M. Es wurde
bezahlt für das Stück : 000 Lupusvferde : 0000 —0000 . , 00
Urbeiksyferdel 000 —000 . , o0 Pferde zum Schach⸗
en : 00 —9 0 . , 0090 Zucht⸗ und Nutzvieh : 009 —000 Mi,Stück Maſtyiehn 00 —00 Mk. , 81 Milchkſthet 250 —45 . ,11 Ferkel : 12 . 00 —18 . 00 . , 3 Ziegen : 10 —2 ) Mk . 0 Zück⸗ein ; —0 M. 0hHämmer : 000 M. Zufammen 1426 Stück .

Handel mittelmäßig ; Milchvieh ziemkich gut .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Juli .
Pegelſtationen Dütnm

vom Rhein : . 2 2 . 20 . 27 . 28 amertümten
puüſtanß 4,02 4,0 1 4,04
Balbshuk 3,02 8,06 2,93

Hüningen . . . 59 2,59 2,55 2,66 . 56 2,53 Abds . 6 lhr
ehhlh 2,97 2,91985 2,97 2,95 2,89 N. 6 Uhr
ünterbung 430 4,38 4,43 Abds . 6 Uhr
Naxau . —V ( J44,36 4,82 4,26 4,28 4,40 4,32 2 Uhr

Jermersheinm . 4,08 4,02 3F . 1 Uhr
fannheim 3,81 . 76 8,69 3,68 8,78 8,/76 Norg . 7 Uhr
ainzz : J120 4,17/,5 1,08 ,10 P . 12 Uhr

Hingen . 1 1 1,84 1,80 „ 78 10 Uhr
aänlb J2,14 2,10 2,07 8,02 2,02 2 Uhr

Koblenz 2,12 2,09 2,06 10 Uhr
Kötn ] m 9991 2,02 1,99 1,92 2 Uhr
Minr̃ 1,87 1,87 1,88 6 Uhr

vom Neckar
kaunheim 3,79 3,72 3,65 3,61 3,68 . 73] V. 7 Uhr

Heilbronn 0,24 0,69 0,21 0,38 0,32 0,30 B.

arnmar

Verantwortlich für Politit : J . V. Fritz Kayſer ,

für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,
für Lokales , Provinziales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfelder ,
für Volkswirtſchaft und den übrigen rebaktionellen Teil : Karl Apfel ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckeret .

G. m. h. . : Ernſt Müler .

Mittellungen aus dem Publlkuml
Nur noch bis Ende dieser Woche

dauert der Gelegenheitsverkauf zurüchgesetzter billiger Römer, ;
Kelehe und Trinkservice bei der Firma Louis Franz ;
Päradeplatz , 0 2, 2.

Wenn Sie Ihren Bedarf noch nicht gedeckt haben , müssen Sie sieh
beeſlen ; denn einzelne Sorten sind bereits ausverkäuft .

Kommende , sowie die zwei nächsten Wochen , sind besonders S eise⸗
Sexviee und Fruchtser vice zu Weit herabgesetzten Preisen käuflich ,

8 bestesP OITI 1 Erfrischungsgetränk .

Oeberall ernältlleh . 57788

Nähmaſchine
eiir Familisngebraueb und gewerbliche
Zwecke , auch rorzüglich zum SHeken
geelgnet . Alleinrerkauf del

Martin Decker ,
K. 4 . Telephon 1298 , Eigene Aiee eeee

15 51982

8
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Neuheitl

Paket 40 Pfig .
Eisbüchse 75 Pfg .

Beckers Delikatessenhaus
E 4 , I, Planken .

Delikatess - Hispulvers , der neuesten und genialsten Erfindun

Freitag , den 23 . Juli or . nachmittags

Gratis - Rostproben
Joh . Schreiber

T Il, 6 , Neckarstr .

— — —

zur schnellen und billigen Herstellung
von Chocoladen - und Vanilleeis .

m den verehrten Hausfrauen Mannheim ' s Gelegenheit zu geben , sich von der hervorragenden Güte und naturellen Reinheit des Reese ' schen

g der Küchenchemie zu überzeugen , veranstalten nachstehende Firmen am

Carl Müller
R 3 , 10

Neuheit ! l

Paket 40 Pig .
Eisbüchse 75 Pig .

Joh . Schreiber
P 5, Strohmarkt .

BGeneral - Vertreter : Vögtle & Wachter , Mannheim , Böckstrasse 10 , Telephon 950 .

Carl Fr . Bauer , U 1, 13.
Wilh . Bauder , T 4, 1.
Carl Beck , Ant . Brilmaier Nachf . , L 12, 6.
Beckers Delikatessenhaus , H 4, 1, Flanken .
Friedr . Becker , G 2, 2, am Speisemarkt .
Wilh . Becker Nachf . Frz . Flugler ,

Mittelstrasse 12a .
Gebr . Hbert , G 3, 14.

M. Fusser , G 7, 7.

M. Hannstein , L 14, 1.

Jac . Hess , P 2, 6.

g . Verlangen Sie ausdrückloh das Originaleispuver :mit Fixma „ Resss, “ jode Machahmung weisen Sie entsohieden zurüok, nur Reese ' s Elspulvor bürgt für Oualttät .

Verſteigerung .
Am Montag , 11. Septbe .

1005 , nachmittags ½3 Uhr ,
kolnmen folgende auf Gemarkung

pelrodeck gelegene Grund⸗
ſtüce des Fabrikanten Auguſt
Wimmer im Rathaus zu Kap⸗
peltodeck zur Verſteigerung :

1 . Lgb. ⸗Nr. 781a : 8 a 7e qm
ofraite . Auf derſelben ſteht

1½ſtöckiges Wohuhaus mit
Scheuer und Stall , geſchätzt mit
Lgb. ⸗Nr. 781b , zuſammen zu
18, . 000 Ml .

2. gb . ⸗Nr. 7818 : 2 4 qm
ofraife . Auf derſelben ſteht ein

Iltöckiger Güterſchuppen; geſchätztf
zu 3090 Mk. 8

, Lgb. ⸗Nr. 731 : 85 am Hof⸗
raite ; geſchätzt mit Lgb . Nr . 7813
zu 18,000 Mek.

4. Cgb. ⸗Nr. 7310 : 10 à 05 gm .
Ackerland ; eſchgße

mit Zubehör
u 920 Mk, , ohne Zubehör zu
000 Mk.

5.
16

731d : 6 à 40 qm
Hoftalſe . Auf derſelben ſteht !

à) eine Werkſtätte ,
b) ein Brennereigebäude mit

Eubrbor geſch Mk.MmitZubehör geſchätztzu 8so00 Mk.,
ohne Zubehör zu 7982 Mk.

8. Cgb. ⸗Nr. 780 : 9 a 28 qm
aulsgarten ; geſchätzt mit Zu⸗

ſehör zu 2000 Pek , ohne Zubehor
zu 1700 Mk.

7. Ogbl⸗Ner, 780afr 61 àm Haus⸗
gärten ; geſchätzt zu 120 Mk.

Die Nanelichen Grundſtücke

e alleinauvder . Die Ge⸗
gullchteiten find vor kurzenn erſt

eſtelltz ſie haben Waſſerleitung ,
naliſation , elektriſches Licht,

klephonguſchluß . Bei billigen
0 4, 16 . Große J3 , 10. J

*

MIEDERLAGEN

Wilh . Horn ; D 5, 12, am Zeuglhausplatz .
Wilh . Kern , R 4, 1.

J . Heinr . Kern , C2 , 11 .

J . Knab , dI , 5.

HMebrüder Koch , F 5, 10 .

Martin Köhfer , Beilstrasse 34 .

Louis Lochert , 1, 9.

Ludwig cc Schütthelm , 0 4, 8.

Jac . Lichtenthäler , B 5, 11.

Heh . Lehmann , Langstrasse 18.

Morgen Samstag von 7 Uhr früh ab :

Tengelmann ' s Plantagen - Kaffee

f 5

2

92 Pfund 50 Pfg

ganz besonders kräftig und vorteilhaft

Tengelmann ' s Kaffee - Geschäft

Berkaufs⸗ MLSIIH . HeATNA , Breiteſtr . Q I , 7 , gegenüber dem Rathaus , Heidelbergerſtr . O 3, 7,
läden : MAILHHSAiHHA - Neckarstadlt , Mittelſtr . 57, Ecke der

Carl Müller , R 3, 10, R 6, 6, B 6, 6.

Wilh . Maller , U 5, 26 .

Jos . Sauer ; K 4, 24.

J . Scheufele , F 5, 15.

Johann Schreiber , T I , 6 und Filialen .

Jac . Schiek , B 1, 7a .

Oscar Hrautwein , T 6, 19 .

Carl Weber , Friedrichsplatz 10 ,

Carl Wärter , Traitteurstr . 18.

Rosa Zachmann , Beilstrasse 4.

eſtalozziſtraße .

Jmalgs⸗ Verſeigerung.
Autbeltskralten wärden ſich deWerſteigerung .000 wohl zur Möbelſchreinerei ,

igarrenfabrikation . ſew eignen .
Kappelrodeck , 22. Juli 1905.

Gr . Notariat Achern II :
Bauer . 58041

Verſteigerung .
A23 , 12 , 3. Stock .

Freitag , den 2n . Jult 1908 ,
nachmittags ½38 Uhr ,

verſtegere ich wegen Wegzug in
der Wohnung des Auftrag⸗
gebers , p 3, i2, 8. Stock , fol⸗
gende Gegeuſtände :

vollſtännd . Belten ( Matratzen ,
afwolle ) , 8 Kleiderſchräſtke ,

Nachltſſche , 2 Waſchtiſche ,
1 Sylegelſchraſik , 1 Speiſeſchrank
1 Seſſel , 1 Klapptſſch , Stühle ,

lder , Splegel , Koſſer , Küchen⸗
geſchur u. A. im. 27110
Peiler Schauß , Auktionator .

Sofort Geld

20 Möbel und Waren jeder
t welche mir zum Ver⸗

zauf oder zum Verſteigern
übergeben werden . 22971

Heinrich Seel
Auktionator

E2 , 24 , 3. St.

ztigeFrau empfiehlt ſich ien
Saſchen , in und außer dem

Freitag , den 28 . Juli 1905 ,
nachmittags 2 Uhr beginnend ,

verſteigere in meinem Lokal

3 , 16 an den Reiſtbietenden :

Schöne Warenſchränke ,
Ausſtell⸗ und Auslegekäſten ,

Glas⸗Schwammkäſten ,
Schaufenſtergeſtelle , Raſier⸗
ſtuhl , Conſoltiſche mit und
ohne Spiegelauffatz , Laden⸗
tiſche , Stühle , Spiegel , Bil⸗
der , Gaslampen u. Anderes
mehr .

9 85Küchenſchrank , Tafel⸗
klavier , Klavierſtuhl , Tiſche ,
Schreibtiſche , Wäaſchtommode ,
Nähmaſchine , verſch . Service
und Geſchirr , Kleider , voll⸗
ſtändige Betten , Bettſtellen
m. Roſt u, Matratze , eiſerne
Bettſtelle , Chaiſelonge , Kom⸗
moden , Schränke , Gaderobe⸗
u. Handtuchſtänder , Borhang⸗
galerien , Zinkunterſätze , Oel⸗
kaſten , faſt neues ruſſiſches
Billard mit Zubehör und

Gesetzl . geschultzt .
Sys tem !

„ Sammet “

nfach. lelcht , feuersicher , sehr tragfählg ,81

Telephon No . 498 .

Neue Decken -
Konstruktion

Amtlich gepruft .

1*

trocken , keine Ein -

schalung nötig , sofort belast - u. benutzbar , ebenso vortellhaft
für Boden - u. Wand- Isollerungen , Bodenhelzungen u. Dächer

empflehlt und erteilt bereitwilligst Auskunft

Josef Krebs , daumaterialen , Mannpeim .

Vertreter erwönscht .

58074 %

Berſchiedenes . 27095

8, . eee 3, 16 .

Nähmaſchinen?
repar . gut , billig unter Garantie .

Nale ſar 0 5
Ohjromantie

( Deutung der
Sprechſtunde von 10 bis 1 u.

8
5

6162 von Brillanten
Exteile auch Unierricht . Werkſtätie ür Neuauſertzg

0 7 13 Hermg

Hauſe . § 2, 2, 5. Stock . 6318 H. Schrelber , R 3, 14, 2. Stock . 23 , 3 , 2 Ttippen , IModerniſieren von Juwelen . Gö

IAII Xpel 0 7, 13
Heidelbergerstrasse .

Juwelen , Goldwaren und Reparaturwerkstätte Ankauf

Gold und Silber 55655

Ung, Weſpctne Umänderung
lb⸗ kt. S lberwaäten jeder Art .

Samstag , 29 . Juli 1905 ,

58065

Vergebung
von Sielbauarbeiten .

„ Nr . 8986 I. Die Herſtellung der
Entwäſſerungsarheiten im Ge⸗
werbeſchulen⸗Neubau 0 6 ſoll
öffentlich vergeben werden .

Die Zeichnungen und Bebdin⸗
aungen liegen auf dem Tlefbau⸗

fat , Litra I. 2 Nr . 9 zur Einſicht
auf , und können Angebotsſol⸗

mulare und Maſſenverzeichniſſe
gegen Erſtattung der Gebllhren
von dort bezogen weroen .

Angehote ſind verſiegelt und
mit eniſprechender Auſſchrift ver⸗
ſehen , dem Tieſbauamt bis zunr
Montag , 14 . Auguſt 1905 ,

vormittags 11 Uhr ,
einzuljefern , woſelbſt die Eröff⸗

der eingelaufenen Angebote
in Gegenwart ver etwa erſchie⸗
nen Bieter ſlattfinden wird .

Nach Erbſſnung der Verdin⸗
qungsverbandlung eingehende
Augebote werden nicht mehl an⸗
genommen . 30000 %478

Zuſchlagsfriſt : 6 Wochen ,
Manußheiſm, den 20. Jull 1905.

Abteilung Sielbau :
Eiſenlohr .

Atheits⸗Bergehung.
Für den Umbau des Kauf⸗

bauſes ( Stadt⸗ und Sparkaffe )
ollen die Schloſſerarbeiten im

Wege des öffentlichen Angebols

weſte werden. 30060/79
„ Augebote hierzu ſiud ver⸗
ſchloſſen und mit entſprechender
Allffeift verſehen bis ſpateſſens
Mittwoch , 9. Auguſt l . J8 . ,

vormittags 11 Uhr ,
auf Zimmer 16 des uflterzeich⸗
netlen Amtes einzureichen , wo
auch Augebotsformulare gegen
Erſatz der Undruckkoſtſen in
Empfaug genommen werden
können und die Eröffnung der
Augebote in Gegenwart elwa
erſchienener Bieter erfolgt .

Manßheim , den 25. Juli 1905.
Städbt . Hochbauamt :

Perkey .

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Rheinau vor dem
alten Gemeindehauſe gegen
bare Zahlung im Vollſtreck⸗
ungswege öffentlich verſtei⸗
gern : 27164

1 Elektromotor , 2 Hobel⸗
bänke , 1 Kleiderſchrank , 1
Handkarren und 1 ſchwarzen
Hund .

Mannheim , 28 . Juli 1905 .
Günther ,

Gerichtsvollzieher .

Verſeigeraggsſofal T 2, J.
1 Spiegelſchrauk , 2Chiffonnier ,

1 Vertikoſw , Dlvalt , 2Waſchkom
u. Nachktiſche . Marm . , 1 Aus⸗
zlehlſch , Rohrſtügle , 1 engl ,
Schlafzimmerimithroßhaarmatk . ,
elnzel , gute konpl . Betlen u. a
Möbel ſpottb . kägl . z haben . 28176

Msof . Geld !
Gebe Vorſchuß bis zu Tax

preiſen auf Möbvel und Waten ,
ſwelche mir zum Verſteigern
übergeben werden . Auch kaufe
leden Poſten Möbel, Pfandſchelne
und Wate gegen 26428

.
M. Arnold , Auktisngtor ,

N 3 1I , Teleshon 2288 .

＋

Trauringe]
lisfert selt ca . 30 dahren
in ansrkannt guten Quali - ⸗
täten billig dle allbskannte

Firma —959

Jakob Kraut
Uhrmacher u. Juweller

＋ I, 3 Mannbeim ＋ 1„ 3

Keine Fillalen , nur Breftestr .



Nosengarten anmeim
Sonntag , 30 . Juli 1905 , abends 8 Uhr

bei günſtiger Witterung im Garten ,
bei ungünſtiger Witterung im Nibelungenſaal .

drosses Militär -Nonzert
ausgeführt von dem Trompeterkorps des

3 . Schleſiſchen Dragoner⸗Regiments Nr . 15

aus Hagenau
Direktion : Stabstrompeter Barche -

Eintrittskarten 40 Pfg . Kaſſeneröffnung ½8 Uhr .
Wenn das Konzert im Nibelungenſaal ſtat findet,

ſind außer den Eintrittskarten von jeder Perſon über
14 Jahren die vorſchriftsmäßigen GEinlaßkarten à 10 Pfg .
zu löſen .

Vorverkauf in den Zigarrengeſchäften von Auguſt Kremer,Paradeplatz , A. Strauß , E 1. 18, J . Geiſt , L I,
Gg . Hochſchwender , PE7,14a und R1, 7, A. Dreesbach Nachfl . ,
K 1,6, E. Keſſelheim , D 4 7,Ph . Kratz, L I4, 7, N. Gehrig ,
0 3, 4, F. Petry , Mittelſtr . Ner. 5. — In Luldwigshafen, bei
E. Levi, Bismarckſtraße 41. 84
Dutzendkarten zum Preis von 4 Mk. ſind an der Kaſſe zu haben .

Nur kurze Zeit in Ballhaus
bietet die

Modell⸗Handarbeiten⸗Ausſtellung
titl . Damen die größten Vorteile . 58030

Sehenswertes Arrangement . Eutré frei .

Tisch-Cesellschaft „Butze - Babbe “
Dammstr . 10 MANNRHEIM . Dammstr . 10

Dr Gegründet 1900 .

Am Sonntag , 30 . Juli 1905 , nachmittags 3 Uhr findet
in Waldhof , Reſtauration Metzger „ zum Bahnhof “ Statſon
der Heſſ . Ludwigsbahn , unſer diesjähriges 58072

GrosSsEs Gartenfest
ſtatt , verbunden mit

Konzert , Tanzbeluſtigungen , Karuſſels ,
Schieß⸗ , Jux⸗ und Zucker⸗Buden , ſowie
Kinderbeluſtigungen , Aufſtieg von Rieſen⸗

Luftballons und brillantem Feuerwerk .

Wir 11 hierzu unſere verehrl . Ehrenmitglieder , Mitglieder
nebſt Familien 1 ichſt ein und iſt für ſchattige Sitzgelegenheit
und am Abend für großartige Beleuchtung beſtens geſorgt .

Eintnitt freil Eintritt fpeil

Der Elferat .

Abfahrt der Züge nach Station Waldhof von Bahnhof Heſſ
Ludwigsbahn Neckarvorſtadt :

Mittags : . 15 , 3,31 ,

Hasthaus & Weinrestaurant „Zum Gutenherg“ F 5, 6.
Heute Leberklöſe mit neuem Sauerkraut .

e Gioes Schlachtfeſt.
15 Morgens Wellfleiſch mit Kraut , friſche ,

Wuürſt in bekannter Güte . 2
Ausſchank von einem vorzüglichen

Segece⸗ Weiß⸗ und Rotwein , wozu höflichſt einladet
Karl Härzer .

Seeserscrgn . -Cafe-RNestauraut Germania
0 1, 10 %/11. 0 1, 10%/11 .

Driginal Münchner u . Pilsner Bler .
Diners . — Soupers . — Restaurant ä la Gärte .

Sarten , angenehmer Aufenthalt .

57982 J . Irion .

eneeneeseeneenseHeeneeneenee

Jaddg Prak üsche Klaidermacberin
Welche keine erfolglose Zuschneidekurse durchmachen und 80-
mit Geld ersparen will , wende sich zur Erlernung des praktischen
Zuschneidens für sümtliche Arten Damen - und Kindergarderoben
nur an einen tüchtigen Damenschneidermeister , dessen Fähig⸗
keiten durch die Leitung hervorragender Ateliers in Grossstädten
Als prima Zuschneider erprobt sind und der auf Grund eigener
Erfahrung im Stande ist , einen in jeder Beziehung gründlichen
Unterricht zu erteilen . Als eine solche erstklassige Damen -
bekleidungs - und Zuschneidefachschule ist zu empfehlen die des
Damenschneidermeisters und Zuschneidekunstlehrers

J . Szudrowiez
N3 , 15 Mannheim M3 , 15 .

Aeschäfts - Verlegung u. Empfehlung .
Mein ſeit 40 Jahren beſtehendes Geſchäft unter dem Kauf hauſe⸗befindet ſich jetzt wegen Umbau in der 57975

Breitenſtraße , im Kaufhauſe , N l, 2, neb . Hru . Weikel .

N I , 2 — J . Grether — NI . , 2

2,

4,45 , 6,22 , . 20 Uhr ꝛc.

5

—

2019

Fünf Mark
Keine Abſpeiſung mit oftoft minderwertigen oder höchſt unnützen Gegenſtänden , ſondern nur bares Geld !

Beſte Gelegenheit zum raſchen Füllen der Sparbücher mit Sparmarken , da Hunderte von Geſchäften aller

Branchen Mitglieder des Allgemeinen Rabatt⸗Sparvereins ſind .
Man verlange daher nur grüne Marken .

eeeeeeee

Bitte leſen Sie :

ſofort ausbezahlt .

früher

Deunthem 28. Jum

des Lagerbestandes in fertigen

Herren - Anzügen
25 . — 35 . —

Rabaftmäarken find die Deftenf
werden für jedes koſtenlos zu beziehende, mit 500 Marken vollgeklebte Sparbuch

48 . —

jetzt

früher

135 . —

15 . —

22 . —

HKnaben - Anzügen
11 . —

29 . —

19 . —

jetzt

58063

Verwandten ,
Mitteilung , dass unser lieber Sohn und Bruder

sanft entschlafen ist .
Mannheim , ( U 4, 22) 28. Juli 1905.

Leichenhalle aus statt .

ae dhen. dat. lab-Bengl.
Todes - Anzeige .

Unser Kamerad

5 Maschinist

95 bei Böhringer Söhne , Waldhof , ist gestorben .
5 Er diente von 1878 —1880 beim I . Bad . Leib -

Grenad . - Regt . Nr. 109 in Karlsruhe . 58070

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag
4 Uhr vom Prauerhaus , Sandhoferstr . 26, aus statt .

Zahlreiche Beteiligung am letzten Ebrenge -
leite ersucht

we

Flotef 88 j . Els .
1200 m über dem Meere , am See und Tannenwald gelegen . Alt⸗
renommierter PLuftkurort , 50 Zimmer , 90 Betten . Aller Komfort .
Ia. Pension . ( 194e ) Prospekte durch die Iirektion .

— 3 — ——
5

E 888
1* .

8 C . Werner

1 Gns - , Wasger - und E

8 Kloseet -Arlaren 8

*
SSR

1 E

1 14 Tel . 863 5

5 3 5

8 ——8

D

ILa . Ia . Extra feines Ia . Vorlauf - Mohns !M. . 50
Feinstes Levantiner 7 „ . —
Ia , deutsches Vorlauf - Mohnöl „, . — 228in neuen 10 Pfd . - Kannen brutto5 Lit .
netto empflehlt gegen Nachnahme oder
Voreinsendung 4013
Anton Müller , Oelmühle, Singena. Hobentwiel.
Den Lieferant vieler Lehrer u. Geistlich .
Tausde,y Nachbestellg . u. Anerkennungen .

＋
Salatöl25garäntlert rem !

Jeder Versuch
bringt dauernde
Kundschaft .

Neueste , schönste

Woll -

Mousseline
ganz billig , Soeben eingetroffen .

58069

dem Kl 2

„ „ „ Schüler⸗Mützen
welche in allen Klaſſen vorrätig find, in nur beſter Qualität und

Aailen Mſont 1 .ſchöner Fazon⸗ ungen

. 5U5
Georg Fischer Nachf :

E 2 , I, Planken.

TOG . SSMNMEZEeARge .
Freunden und Bekannten machen wir hierdurch die schmerzliche

Wilhelm Röser , Kaufmann
am Mittwoch abend ½12 Uhr im Alter von 28 Jahren nach kurzem schwerem Leiden

Die trauernden Hinterbllebenen .
Die Beerdigung findet Samstag , den 29. Juli , nachmittags ½6 Uhr von der

. —

58068

Erklärung .
Im Namen der Frau Anna

Kühnle , Tanzmeiſters Ww. ,
A 3, 78 hier, deren Bevoll⸗
mächtigter ich bin , geſe ich
— auf die von Herrn Tanz⸗
lehrer Emil Trautmann hier
in verſchtiedenen hieſigen
Tageszeitungen ſeit geſtern
erſcheinenden Annoncen , wo⸗
nach dieſer ſich als Nachfol⸗
ger des verſtorbenen Herrn
Kühnle ausgiebt —, hiermit

öffentlich bekannt , daß Herr
Trautmann in keiner Weiſe
berechtigt iſt , ſich Nachfolger
des Herrn Kühnle zu nennen

Falls Herr Trautmann ſich
0 als Nachfolger des

Herrn Kühnle ausgeben ſollte ,
werde ich gerichtlich gegen
denſelben vorgehen .

Mannheim , 2/ . Juli 1905 .

Rechtsanwalt Mürb .
Ja amMainertheim Gaden ) .
Burgruine , 2 Flüsse , Berge , Wal -
dex. IIlustr , Führer gratis durch
650 Fremdenverein .

cgelerer15 inge
eee „e 5

ohne Löthfuge
aus ginem Stück gestanzt
D. R. P. in jeder Breſte

kauft man am billigsten
nach Gewicht im

Trau - Ring - Haus

FRANZ ARNOLD

hren , Juwelen , Gold -

und Silberwaren

. . 3 . Breitestrasse H. .5.

repar . gut bill
unt . Garantie
Jean FreyIhken

II . 1T 6, 4.

hilft
au

12 . —

Birken -

Kopfwasser
beſten gegen das Dünn⸗

werden der Kopfhaare , kräſ⸗
Itigt die Kopfhautporen , ſo daß

ſich kein Schinn wieder bildet ,
a Glas Mk . . 50 . 26971
Medieinal - Drog. 3. Toten Trez

0 . von Eichſtedt , N 4, 12,
Kunſturaße .

ild .

Becker -
tkütessenbans

empfiehlt :

Fluss - u .

Seefische
in bekannt großer

8 Auswahl .
Spezialität :

lehende Bachforellen
15 je nach Größe ,

aà Pfund . 50 — . 50

echternheinſaln
à Pfund M. . 50 .

5 Rehe 3große Zufuhr , ganz u.

2 zerlegt , ſehr billig . 25
Ragagout 2
2 à Pfund 40 Pfg . 5
= Wildeuten

u. ſ . w.

Geflügel !
als :

jnnge Tauben ,
Hahnen , Gänſe ,
franz . Poularden ,

Suppenhühner .
La , ſchwere junge

Enten
per Stück Mk. . 80

bierzu neues Delikateß⸗

Pein⸗Sguerkraut
à Pid . 25 Pfg .

Fraukf . Würſte elc .

E 4 , I , Pflanken ,
Telephon 1334 .

BDelik , tessen .

Enthaarungs⸗
Pulver

unter Garantie der Wirkſamkeit .
Preis ver Fl . M. 0,75 .

Badenia Drogerie
YI1 , 9

Wilh . Goldschmidt .

Speeialität
im Polieren u . Aufwichſen

aller Möbel .
Beſondete Speclalität im

Aufpolieren von Pianos
und Flügel . 24090

Karl Ammlung ,
Speelalist I 6, 4.

54900

5
Seltene Gelegenheit .
In aufblühender , induſtrie⸗

reicher Garniſonſtadt in der
Nähe von Karlsruhe iſt

wegzugshalber ein hoch⸗
rentables , gut erhaltenes 2
ſtöckiges Eckhaus an verkehrs⸗
reichſten Hauptſtraßen gelegen
preiswert zu verk. In dem
Hauſe beftndet ſich z. Zt . ein
feines , ſehr gut geh. Friſeur⸗
geſchäft , eignet ſich aber auch
vorzügl . für Warenh . , Kon⸗

ditorei m. Kaffee, Weinwirt⸗
ſchaft u. dgl . Anfr . v. zah⸗

9
5 5 Reſlekt. erb. unter

61372b an Haaſen⸗ſtein & Vogler , —1Karlsruhe .

Größere rheiniſche Eiſen⸗
u. Stahlgießerei ſucht zum
ſofortigen Eintritt

tüchtige

Sand⸗ And Lehmformet
für dauernde Arbeſt bei
guten Lohnverhältniſſen .

Offerten unter J. L. 1850
an Haasenstein & Vogler ,

. - G. Köln . 1099

Getreide⸗
Wranche .

Für ein größeres Getreide⸗
Commiſſionsgeſchäft wird ein

junget Mann,
der franz . und engl . Sprache
mächtig und namentlich mit .
den ſchriftlichen Arbeiten des
eif - Geſchäftes durchaus ver⸗
traut , zum baldigen Ein⸗
tritt geſucht . 1115

Offerten unter U. 6 1898b
an Haaſenſtein & Vogler ,

. ⸗G. , Mannheim .

Ein gebrauchter , ſchöner

Kaſſenſchrank
Ia . Fabrikat

billig abzugeben . 1106
Off . unt . D. an

Vogler ,
. ⸗G. , Maunheim .

Beagrae Stoffreſt
verloren gegangen v. Park⸗
hotel bis Carolaflraße . 5
„Abzugeben E 2 , 3.

( Rüde ) , weißer Körper , weiß l⸗
ſchwarzer Kopf . Abzugeben g
gute Belohnung P 2, 3½, J. 1.
Vor Ank. wird gewaknt 6729

IUnterriadt
Schulferien .
Gründl . Nachhilfeunterricht

im PRANZOS . u. ERel.
erteilen auch auswärts

geprüfte Lehrer 270
der betreff . Nation ,

ECOLE
Aeene
MODERNES

D I , 7/8 (Hausahaud).

Während der Ferienerteile ich
im Stricken Häckeln

und Sticken 2740
Etise

Aerkeidetrndse
„Stock .

Ig . Mann, beſſ. Handw,
guter Stell . , wünſcht mit
anſtänd . Mädchen zwecks ſpäteret
Heirat in nähere Verbindung I
ſreten . Offerten unter A. 2. 55
hauptpoſflagernd . ———

Puppen⸗Feparalün
werden ſehr billig u. ſofort aus⸗

geuührt , zerbrochene und
1 55Teile etſent . Guſt . Frühauß

E 2, 16, Puppenlager .
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Seneral⸗Anzeiger ! J . Sekde .

69885.

elrate nicht ohne Dr . Bocks BuchH0 d. Ehe ꝛc. Pr . 30 Pig . Brieſm .
Auſ . a. Schwab & Co. , Mannheim ,
Seckenheimerſtr . 16. 27121

Ankauf .

Zu kaufen geſucht
2 Ladentafeln , 1 Larmiger
Gaslüſter , 2 Schaufenſter⸗
Geſtelle mit Glaskaſten , 2
Hocker , Rohr oder Polſter ,
2 Spiegel für Schaufenſter .
6673 T I , &, 2 Treppen .

Alte Mannheimer
Adreßbücher

zu kaufen geſucht . 27101
Angebote mit Preisangabe u.

Nr. 27101 an die Exped . ds. Bl .

Pfe verk . P. Haas ,
Dienſtmann ,M4, 8 , 1 Tr. 24885

eeant , 26 Jahre alt ,
iattl . Erſchenung , mit Möbel⸗

lager u. ſehr gut geh. Laden in
elnem freundl . Städtchen Mittel⸗
badens , wünſcht mit einem brav .
häusl . erzog , Fräulein , nicht über
28 Jahre , in Verbindung zu tret .
zwecks ſpäterer Heirat . Offert . mit
Angabe der Familien⸗ u. Ver⸗
mögensverhältniſſe unter G. M.
Nr. 6711 au die Exped . dſs . Bl .
Anonuymes zwecklos . Briefe ꝛc
auf Wuüunſch zurück . Diskretion
Ehrenſache . 6711¹

Malt. Vermſttlg. 2 Heirat.
Salerseatern andl .

„
Oebrauchter

Kuſſenſchrauk
Heirat

zu kaufen geſucht . 27136
Gefl. Offerten unter Nr. K. 617

an die Expedition ds. Bl .
Gut erhaltene Badewanne , ein

Gasherd , ſowſe ein Sportswagen
zu kauſen geſucht . Offert . unter
W. G. Nr. 6741 an die Exp. d. B .

IU Verkaufen .

Gelaupeerkauf
In günſtiger Lage an

der

Ludwigshafen — Munden⸗

heim ſind ca . 2850 qim
Gelände unt . vorteilhaſten
Bedingungen zu verkaufen .
Offert . unter No . 26869

an die Expedition d. Bl .

In einer größeren Garniſon
Badens ein gutgehendes beſſeres

Friseur - Geschälft
mit feiner Einrichtung zu ver⸗
kaufen . Näheres bei 2714⁵

Gebr . Ziegler ,
BergzabernſpPfalz .

Sescharftshaus
guf dem Lindenhof , für Flaſchen⸗
bier - und Milchhändler geeignet ,
da Abfüllraum , Einfahrt und
großer Hof vorhanden , billig zu
verk. Event . wird Bauplatz in
guter Lage dagegen genommen .
Off , unt . Nr . 25973 an die Exp.
Fe 7
Zwei hilige hübſche Villen,
hochmod . , mit Garten , in herrl .
Lage d. Bergſiür . , Schnellzugsſtat
u. höh. Schül f. 15 u. 28,000 Mk.
feil. Näheres Jean Bauer ,
Heppenheim a. B.

Wohn⸗ und

Geſchäftshaus
für Milch⸗ oder Flaſchenbierhänd⸗

Geſcha
geri oder jedes

11155 5 Geſchäftgeeignet , unter ſehrgün
abden billig teparert . 26757 füngen Bedingungen zu verkauf .
e ee Minnig , Gefl . Anfragen unter W. 27103

„ 2
1de —

au die Expeditton ds. Blattes .
1

Ae ee ee eee
in Fanſe abgeholt werden, 6448 billig zu verk. oder geg. Bauplatz ,

e ee e e ucgen .8. Ofer. v. Nr
7 79 an die Expedilion ds. Blattes .

desftatt angentommen . Offerten

Achtung !Aukt. Nr . 6541 an die Expedition .

Wegen Wegzugs alles Möbel zu
Iin E. Falkenau ,

verkaufen um annehmbarem Preis .Hebamme , 26457] Näheres 27141
Pflügersgrundſtraße 35 . K 3 , 8 , parterre .
Damen finden ſrdl . Aufnahme

unter ſtreugſter Diskret .

Motorwagenbei Er . Alker , Ludwigshafen -
Eriesenhelm , Roſenſtr . 11. 416

Benz⸗ Parſifal 12 HP , ö⸗
ſitzig , tadellos erhalten , mit

Ltertenr viel . Zubehör für M. 4500 . —
zu verkaufen .

An pünktlichen Zinszahler auf Off . unter Nr . 27137 an

2. Pppotheke MI. 30,000
die Expedition dieſes Blattes .

etellt auszuleih . per ſof, od. ſpäf .
E

WiLuleneing59 , J. St .
Lexi Kon

5 f ö⸗ ( ?7 Bände , Brockhaus ) , letzte

Geld 115 Snnd edechſe Ausgabe , bill . zu verlaufen .

Erbſchaft , Kaution ꝛe.
an Jedermann .

Böckſtraße 6, 2. St . r . 6713

Fahrrad ( Wanderer Nr. 15)
„Räheres durch kemil Sei - J tadellos neu , vorzügl . Touren⸗

tert , München 23 . 1109 maſchine für M. 90 . — zu verkf.
an ſich Leute diskret⸗llehen Offert . unt . Nr. 704

erb an Südd . Annonc . Exp .

Werner , Mittelſtr . 25, III 1. 974

Gelegenheitskauf !
Schwab KCo. , Maunhelm . 11

Een erfahrener Kaufmann ſucht

eg. 100 Stühle zurückgeſetzt
alle

ſich an einem Fabrik⸗oder En - baum , einfach und beſſer .
os - Geſchäft 15 einer Einlage Aeußerſt billig , ebendaſelbſt

1. ea. 16000 Wi, aktiv zu betefl . einige ältere Büreaupulte .
Eell . Off unt . Nr. 6730 d. d. Exv.A. Näheres 5 , 4 . 27151

ine 2. Hypothek ( auf ein 55
Haus) von 3400 Mk. zu ver⸗ Schnellhsbelmaſchine,
ſah baceswird auch ein Ban . Fabrirat dewuger Maſchinen , e

1 6 pagegen geuommen . Off Werkzeugfabrik , ein halbes Jahr5 27144 d. d. Expedition aft , tadellos erhalten , 60 em Pub
des Stößels , abnehmbarer Tiſch

Auf zwei Ta. Objekte zuſammen nebſt Vorgelege , Paralellſchraub⸗
0 Milie ( ganz oder geteilt ), ſtock und Nutenſtoßvorrichtung

un zweiter Stelle aufzunehmen weg. Aufg . d. Fabrifation billig
geſucht . 27143 zu verkaufen . Die Maſchine

Offerten unter Nr. 27143 an fann im Betrieb beſichtigt werden .
Nie Erpedition ds. Bl , erbeten . Anfr . u. No. 27154 l . d. Exp. erb.

Tücht . Geſchäftsmann ,
31 Jahre , mit eigenem ,
gutgeh . Detailgeſchaft

der feineren Lebensmit⸗
tlelbrauche , ſucht mit ge⸗

bildeter , häuslich erzog .
nicht unvermögenden

jungen Dame in Ver⸗
bindung ſ

treten .
Slreügſte Diskretion

zugeſichert und erbeten .
Nicht anouyme Offert .
unt . Nr. 6613 erbet . an

die Expedition ds. Bl.

Schüler
des Gyſmnaſiuns , Realgymna⸗
ſiums , der Realſchule finden Auf⸗
hahme bereinen Profeſſor . Gute
Verpflegung und lleberwachung ;

eſunde ebehed — Baden⸗
aden , Bernhardſtr . 19, I. 27688

Kegelbahn
Samistags zu vermieten .

Zu erfragen L 8 , 9 . eres

KLegelbahn
hillig zu vermieten . 26843
Bernhardushof . K 1, Ba.

Gee genbte Friseuse fntt
noch eintge damen im Abonne⸗

ment an. 27059
Näheres A, 12 , part .

75 „ angeLum öliofen
ee .

V , Hautle , Moncgramem .
iicberet , & , 2. 21936

Telephon SS .

Defen und Herde .
Alte Oefen , Herde und !

altes Eiſen werden in Tauſch ;
angenommen . 25418
Sigmund Sommer , H7,38

Alouſen und Nolden

4162

neuen Diſtriktſtraße

Geſucht eine gewandte und
zuverläſſige

Maſchinenſchreiberin und

Stenographiſtin
mit guter Schulbildung .

Bewerbungen wollen unter
Anſchluß eines ſelbſtgeſchriebenen
ausführlichen Lebenslaufs und
der Zeugniſſe , ſowie unter An⸗
gabe der Gehaltsanſprüche und
des Eintrittstermins innerhalbes
Tagen bei uns eingereicht werden .

Maunheim , den 19. Juli 1905.
Die Direktion der Gas⸗ und

Waſſerwerke .
Pichler . 30000/64

Alte , angeſehene

Lebeus⸗ und Uufall⸗
Verſ⸗Heſellſchaft

ſucht per ſofort einen

tüchtigen

Hauptyortreter
für Maunheim u. Um
gehung . 4175

Das anſehnliche In⸗
kaſſo , welches am 1. Jau
1906 ftbertragen wird
bringt jährſich ca. 800
Mark Proviſion ein .

Reflektanten , die 3000
Mark Kaution ſtellen !

können , und in obigen
Branchen bereits gute
Erfolge erzielt haben ,

werden gebeten , Offert .
unter F. K. 4521 an
Rudolf Mosse , Karls -
ruhe , einzureichen .

Vilanzficherer

Buchhalter
für eine Fabrik in der

Nähe von Maunheim zum
1. Oktober geſucht . Steno⸗

graph bevorzugt . Offerten
mit Zeugniſſen unter Nr .
27157 an die Expedition
dieſes Blattes .

Tücht . Vertreter gef .
z. Verkauf e. epochem . Neuheit :
Sparregulgtor ür Gaskochgerde
( 50 % Gaserſparn . ) Zugkrättigſt.Artitel der Neuzeit . D. R⸗G . ⸗e
Jede Hausfrau kauft . Hohes
dauernd . Einkommen garantiert
Original⸗Muſter u. Näh . gegen
1,20 Mk. d. das Laborgtorium
Troſtworth , Haunover . 0

Für ein erſtes Schiffahrts⸗
Geſchäft ein tüchtiger

junger Commis
mit ſchöner Handſchrift per
ſofort geſucht . Bewerber ,
die in der Speditionsbranche
bewandert ſind , bevorzugt .

Offerten mit Gehaltsangabe
unter Vorlage von Referenzen
und Zeugnisabſchriften unter
S. 54547 an die Expedition .

Tlichtige

WMechaniker
uf Manonſeter , 1113

fiſen⸗J. Metalldreher
erumacher, Tormer,

ſowle Arbeiter
11 Revolverbänken werden
eg. gute Akkordſätze eingeſtellt .
Schriftliche oder mündliche

Annieldungen mit Zeugniſſen
erſorderlich .

26, B. Jal Blancke bo,
2G . m. b. H. Armaturenfabrik

3 Merſeburg b. Halle a . S .

Wer
durch Beſuch der Privat⸗
kundſchaft in Baden⸗Pfalz
im Vertriebe des neuen

Chriſthaum⸗
geläutes

viel Geld verdienen will ,
melde ſich unter Nr . 6715
an die Expedition ds . Bl .

ehtere jüngere Herren
und Damen

mit guter Handſchrift und
ſtenographiekundig , zum bal⸗
digen Eintritt für ein
größeres Bureau geſucht .

Offerten erbeten unter Nr .
27090 an die Exped , d. Bl .

—
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Für unsere

Lebensmittel - Abteilung
suchen wir per sofort

branchek ler
Welcher befähigt ist , das Personal dieser

Abteilung zu beaufsichtigen . 58078

Tarenhaus Lander G. m. b. H.

Zuſchneider
für Konſektion geſucht . 6651
Gebrüder Hahn , 0 3, 16.

TMNœHhtige

Schlosser
für die Herstellung von

schmiedeeisernen Laden -
konstruktionen gesucht

von 27112

Aktiengesellschaft für
Eisen - U. Bronze - Giesseref

vormals Carl Flink ,
Manmheim⸗

Kräßtiger

Magazin⸗
Arbeiter

mit guten Zeugniſſen ſof. geſucht .

Säckefabrik M 7 . 25 .

Ordentlicher

JuAne
von 14 —16 Jahren für
leichte Arbeit geſucht .

M. qoseph & 60. , P 6, 4.

Mehrere tüchtige

Sand⸗u . Kern⸗

former
auf ſofort geſucht . 27148

Klein, Schanzuin & Backer
FHFrankenthal Ofalz ) .

Tüchtige ſeloſtändige

Monteure
ſofort gegen hohen
Lohn geſucht . 27185

Stotz k Cie . ,
Elektrizitäts⸗Geſellſchaft

m. b. H.

PMHMeHtige

Former
auf Maſchinenguß bei

hohem Verdienſt geſucht .
Hl . Koloseus ,

Elsengiesserel,Aschaffenburg .

27163

Für größere Fabrikbauten im
Muürgthale tüchtiger 4179

Maschinist ,
gelernter Schloſſer zur Führung
einer Lokomotive od. Lokomobile
geſucht . Bewerder muß durch⸗
aus ſelbſtändig ſein im Ausführen
non Reparatifren . Offerten mit
Gehaſtsanſprüchen u. Zeugniß⸗
abſchriften unter O, 806 F. M. an
Rudolf Moſſe , Mannheim .

Bauſchloſſer und

Bauanſchläger
geluch 2551. 12 — .

Für ein großes kaufmänni⸗
ſches Bureau ein mit der Be⸗
dienung der Schreibmaſchine
durchaus vertrautes

Fräulein
aus guter Familie , das perfekt
ſtenographiert , geſucht . Ein⸗
tritt ſofort event . 1. Oktober .

Offerten mit Gehaltsan⸗
ſprüchen unter Vorlage von
Referenzen und Zeugnisab⸗
ſchriften unter B. 54548 an
die Expedition .

CFCCCC
Geübte Büglerin

ſolort geſucht . 6664
Rheindammſtr . 32 , 2. St .

0 8 N 1 nJunzſes Fräulein , .
welches ſtenographieren kann .
ebenſo in Correſpondenz
und einfacher Buchhal⸗
tung bewandert , per ſofort
geſucht .

25

Off . mit Gehaltsanſprüchen
unter Nr . 27156 an die
Exped . dſs . Bl . erbeten .

Maurerpolier
auf Hoch⸗ und Tiefbauten
durchaus erfahren ſucht ſofort
Stelle . Offert . unt . Nr . 6721
an die Expedition ds . Bl .

Ein älteres Mädchen
ſucht Stelle als Köchin oder
allein . B 6, 32 , part . 720

Stell . ſuch. 3 jüng . Mädch . z. Kind. ,
1jung . Zimmerm . , beſſ . Haush

1jüng . Mädch . f.Ausl . , 1Mädchen
vom Lande bis 15. Auguſt , 6737
Stellenv . Mühlnikel , b 2, 11.

fiegesdche. f
90 Kaufm , ſucht p. 1. Sept .

Kassierer
und

Kassiererin
I . Kräfte

1 seg . hohes Salair
gesucht .

Offerten mit Bild , Re -
ferenzen u. Ansprüchen

unter I8 .. an Haasen-
. - G .
1116

M ädchen
finden Beſchäftigung .

Fürberei Kramer ,
24188. Bismarckplatz 15/i7 .

möbl . Zimmer , mögl .
parterre Off. m. Preisang .
u. D . 6 1903 b an Haaſen⸗
ſtein &KVogler , hier . 11

3 Eimmer -
Wohnung

eventl . mit Bad , bis
ſpäteſtens 1. September
zu mieten geſucht . 4

Angebote mit Preis⸗
angabe unt . Nr . 27164

an die Expedition .f
Eme tüchtige

Stenotypistin
für ein hieſig . Bankgeſchäſt
zum ſofortigen Eintrlit ge⸗

fſucht . Off. u. No. 27097
an die Expedition ds. Bl .

Schon mobl , Zimmer ( mögl
⸗ ſep. Eing . ) in ſchöner Lage ,
eb. auch mit guter Penſ . v. jung .
Kaufmann per 1. Sept , geſucht .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr. 6709 an die Exp. d. Bl. erb.

Tüchtiges 27092

Buffet⸗Fräulein
ur Hotel Reſtaurant und eine
Beiköchin ſofort geſucht .
Näh . 8 8 , 33 , Büteau , vart .

Ein ſolides tücht Mädchen
wird zum 1. Auguſt geſucht .
6624 L 13 . 18 , 1. Stock .

Einfaches , füngeres

Mädchen
mit guten Zeugn . , das etwas kochen
kann , auf 15. Auguſt od. 1. Sept ,
zu kinderloſem Ehepaare geſucht .
6727 Nüheres i8 1, 12 .

Ein Mädchen
von 15 —18Jahren für Haus⸗
arbeit ſoſort geſucht . 6716

Kronprinzenſtr . 4, 4 . St .
zin braves tüchliges Mädchen
gegen hohen Lohn geſucht⸗

6732 F 2, 4a , 6. St .

Peiß
u, bürgl . Kochin , Zimmer⸗

und Alleim mädchen , Veiköchin
und Spülmädchen geſucht . 6788
Stellenv . Mühlnirel , FIin

Zuverläſſiges

gesueht .
Von jung . Herrn ;

Wird per f . Aug . ,
ein gut möbl , Zim -
mer in schöner ,
Lage ( am liebsten
Iim Istlichenstadt - ⸗
teil , Friedrichsring
oder Breitestr . ) zu
mietengesucht . Off .
moebst Ureisangabe
unt . Nr . 22044 an
die Expeditien .

＋E
Möbliertes Zimmer und

ngIisuh Teacher
for daily lessons 6718

in elnem Hause sofort gesucht ,
S . W. ds . 44 , Haupfpostlg .

2 leere Zimmer mit kl. Kälſt⸗
merlein Mitte der Stadt zu

mieten Ah Off . mit Prels
unt . L. K. Nr . 6653 a. d. Exv.

I groß. möbl. ZimmerMädchen
mit 2 Betten evt. Alkov , möglichſtfür kleinen Haushalt geſucht .für kleinen H ch

dee ce159 8 t .— — be
5 Waffrttem 0 ahee bevorzugt̃ von 2 jg. Damen geſucht . Offert .

unt . Nr. 27039 an die Expedition
dieſes Blattes .

ſucht auf 1. Septör .
( oder früher ) gut möbl . ungen .

Zimmer mit ſeparatem Eingang
in der Innenſtadt . Offert . unk.
Nr. 6721 an die Exped . erbeten

Eine 5 Zimmer⸗Woh⸗
nung mit 3 oder 4

Geſchäftsräumen , wo⸗

möglich zuſammen , letzte⸗
res kaun auch Hintergeb .
ſein p. 1. Okt . im Zen⸗
trum der Stadt geſ . Off.
u. Nr . 27150 a . d. E . d. Bl .

Nealgymugſial „ Abiturient
ſucht Stelle als Eleve n hiel .

Apothele . Oif . mit näh , Beding .
uitter Nr . 6610 an die Erped .

Lehrling
per ſofort oder 1. Auguſt in ein
Noloniglwaren en⸗gros -
Geſchäft geſucht . Oſſerk . unter
6857 an die Expedition ds. Blä.

0

Lehrling
mit guter Schulbildang ge⸗
ſucht . 2710

Roſenbaum & Kahn ,
Herrenkleider⸗Fabrik 0 2, 20.

Lehrmädchen

Rheindammſtr . 60

Laden mit 2 Zimmer , Bade⸗

zimmer und Küche für jedes

Geſchäft geeignet , ſofort

wie einige Zapfwirtſchaften
Unt. günſt . Beding . zu vergeben .

Offerten unter Nr. 6681 an
die Exped . dieſes Blattes

117 2
3. St . , neu herger .

Wohnung , 4 Zimmer
Badezim . und Küche ſofort

U55
zu vermieten . 6740

Näh . Metzgerladen D 5, 9.
52 3. Stock, ö⸗Zimmer⸗K 3, 28 wohnung , Badez . ze.

per 1. Oktober od ſpäker v. 8

0 part . , 4 Zimmer
1L 5 10 Bad und Jubehhr
zu vermieten , per fofort oder 1.
Oktober . Näh . 3. Stock . 27138

Augartenſtr . 29 ,
part . , 3 große Zimmer u. Küche
ſofort oder ſpäter zu vm. 6710

Cartettenſtr . 3, 5 St . , ſchüne
3 Zimmer⸗Wohnung mit

Ausſicht auf Luiſenpark per 1. Sept .
au ruh . Familie zu vermieten .
6724 Zu erfragen daſelbſt .

3 Zimmer⸗Rheindammſtr. WWehnnng
ver 1. Okt . zu v. Näh . 2. St . 88

Nhrindammſcx . ö0 (Nenban)
elegante 3 und 4⸗Zimmer⸗
wohnungen mit Zubehör ſof .
od . ſpäter z. vermiethen . e

Tatterſallſtraße 31
( mächſt dem Waſſerturm )

Parterre
4 Zimmer mit Zubehör zu
vermieten . 26425

8 1 N— —

A , 1
2 ſchön mibl. Zimmer im 2. Stock
mit od. ohne Penſion per ſofort
Od. 1. Auguſt preisw . zu v. ss

0 4, 20/21 1 Tr. . gut möbl
Zim . mit Schreibt . 3. v. 6739

5 70 6
ein ſchön möbl . Zim

, G per J. Aug. 3. b. 21132

F 9 ü
1 Treppe , ſchön möbl .

2 1 Ziemer an beſſeren
Herrn per J. Auguſt zu verm .

Näheres Eckladen. 27158

7 2. St . , UHlöſch mdl .E 3, 1 1 1 mult 90 tten
of . zu v. Näh . Möbelgeſch , 6708

7 992 Trep , ſks. SchönM 75 22 möbl . Zimmer an
beſſ. Herrn zu vermieten. 6722

0 5, 1 3 Tr. gut zböl . Zim .
mit od. ohne Penf . 3. v. 6786
) CG Te öc . Zin.P 22 819 m. Penſ. lul e.

ing 4. Stock , ein
Auiſenring 24, möbl .
mit Penſion zu vermieten . 140

niſenring
47 ſein möbl , Par⸗

Luiſeuring 47, terrezimmer zu
vermieten . Näh . im Laden . 18

Frge 4 Treppen ,gutLaſpehfraße 22
möbl . 17 —

billig zu vermieten . 672³

Meerfelvferaße 21 , 2. Slock .,
gul möbl . Zim . ſof, zu v. 5

Schwetzingerſtraße
2. Stock , vis - - vis dem Takterſall
( nahe denm Bahnhof ) , möblier⸗
tes Zimmer event . mit Wohn⸗
zimmer zu verm . 26796

N 4 Tr. , hübſch mobl
Tullaſl . 10, Jan erſaſen bi
zu vermieten . 6454

Für ein einf . möbl . Jim , ein
auſl , Zimmerkollege geſücht .
Näh . B 5, 5, 8. Slock. 3308

In beſſerem Haufe gur
von einer Familie bewohnt
zwei ſch. ſröl . ineinandergeh, .
Zimmer , 1 Tr . hoch , zu ver⸗
mieten . Zu erfragen 6719

Elfenſtraße 49 .

Shan Mbbl. Zem. in vornehm .
ruhlger Lage , Liudenhof

2 Tr . hoch, preisw . zu verm .
Offerten unter Nr . 27161 an

die Exped , d. Bl.

5 2 2

E 6 1
4. Slock , ſchöne Schlaf⸗

21 ſſelle , auf die Straße
gehend , zu vermieten . 6236

2
3 Tr. , an gukemN3 , 3a bürgerl . Mittag⸗

u. Abendtiſch können noch einige
Herren teilnehmen . 661

oder angehende Verkäuferin p.
1. Augut geſucht 6637 0 6, 2 kin großer Laden
Gebr . Lindenheim , 2 , 17 . zu vermeten⸗ 2146 0½ beiſ. Hrn. ,

7 2. Skock, vorzügf＋ 1 3a 1 Abent
mongtl . 30 M. ssz⸗
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empfehlen

Einzelne Waschhosen Einzelne Leibhöschen Einzelne Kurze Höschen

Einzelne Waschblusen Einzelne Pumphöschen Einzelne Jöppohen 618ss

Macco - Hemdohen Mädchenschürzen geder art Kattun - Kleidchen

Normal-Hemadchen Mädchenhemden igd veiss Waollstoff-Kleidehen

Flanell - Homdchen Mädchenhemden in faig feform - Kleidehen
58071

Grösste Auswahl . Billigste Preise .

edssige Kaonggenbe
Auf meine enormen Lagerbestände wird von heute ab bis zur

ollständigen Räumung ein Rabatt von

15˙ %
bei sofortiger Barzahlung gewährt .

Modelle habe um 25 —409 ermässigt
Vorhanden sind grossartige Sortimente in :

banen- dlüsen , Lastün Föcten, Costumes, Stadb. palguts , Meteltlanen

“ & VJakets,BrunnanmäntalnUmhängen Unterröäcken,Morgenröecenu .SehUlzen

51430

Ferner :

Slegante Knaben - u. Mädchen-Konfektion , insbesondere Waschkleidchen ,

* Maschknabenanzüge, Waschknabenblusen ete.

Sophie Link
Aeltestes Damen - u . Kinder - Konfektionsgeschäft am Platze .

Hauptgeschäft : Filiale :

F 1, 10 O 3 , 4

Marktstrasse — Eckhaus , Planken , neben der Hauptpost .
Telephon 1498 . Telephon 1450 .

werden gereinig „ gefärbtQlace - Handschuhe und ausgebeſſert . ae Tur MraulausstenelWalz. Dampffärberei u . Reinigungsanſtalt 8

F 1, . Fr . Meler 2 , I . Die beſte und billigſte Bezugs⸗
quelle in echten , handgeklöppelten

oοοοοοοοοοοοοοοg ee ee

Gelegenheitskauf . 8
wäſche , ſowie abgepaßte u. Fagon⸗
artikfel n Ecken , Tablettes ,

Um mein Lager der vorgerückten Saiſon halber zu
räumen , offeriere ſo lange det Vorrat reicht

Milleaux , Decken , Läufern und
verſchiedenem ꝛc. i das Spezial -
geschäft echter handgeklöppelt .
Spltzen u. Schwelzer Stickerelen

dl . Scharrer , Laufhaus
4 jetzt N 1 , 2 , Breſtestrasse .

Bis zur Fertigſtellung 110 Unzug in meinen früheren Laden
10 % NJabaätt auf fämtliche Artikel . 56140

Rummers Ruchen
Man braucht

„Superbe“
Herrenrad

Modell 1905 ,

mit 1 jähr . Garantie zu 120 Mark
„ Superbe “ Fahrradwerke

Peter Dussmann
P 6 , 20 .

Niederlage der

„ Wanderer “ Fahrradwerke .
Beſt eingerichtete Reparaturwerkſtätte . &

ist eine flx und fertige Kuchenmasse .
58060

der Kuchen ist sofort backfertig
und gelingt stets . 6466

Kkuflich in allen besseren Kolonial - ,
Delikatessen und Drogengeschäften .

ISainstag , den 29 . Juli1905 ,

im Vereinslokal 0 6, 2.

Herm . Hafner, Hoflisferant

Filiae R I , 7 .

wie Herzklopfen , Angſtge⸗

Schlafloſigkeit ,
beſchwerde ,
[ Schwerhörigkeit , Stuhlver⸗

Erfolg

⸗ Hlektron “ ⸗

nur Milch und Butter zuzusetzen , 25

abends 9 Uhr

Zusammenkunft

59 Der Vorſtand .

Empfehle : 1152

Friſch geſchlachtete

ee
Gänse
( Nur beſte inländiſche

Ware )
p. Stück v. Mk. .— au

Junge Enten
on . 402 . 80

Zunge Bahnen
von Mk. . 10 an.

Grosse Hahnen
von Mt . . 40 bis . 60

ausgeſucht große

Hahnen
(ca. 1¾ Pfund ſchwer )
von Mk. . 80 bis . 90

Suppenhühner

Junge Tauben

lephon

Nr.

1836.

—

rompter

Versandt

nach

allen

Stalttelilen.
N

ondenese,

Sonntag eintreffend :

Friſch

geräncherten Lachs
½% Pfund 50 Pfg .

[ Aal in Gelee⸗
offen ansgewogen .

Ipb. Sehpaber

Wurſt⸗ und

Fleiſchwaren

epee

oe

gann

pars

dme

Diberſe Flaſchenbiere.

eſhe
Nervöse

Störungen

fühl , Schwäche⸗Zuſtände ,g
Zittern , Blutwallen ,

Magen⸗
Ohrenſauſen ,

ſtopfung , Hämorrhoidal⸗
beſchwerden, Schreibkrampf

Selbſtbefleckung uſw .
behandelt mit bekanntem

57686

Lichthellinstitut

KRonzerte

Mannheim , N 3,

Kolosseumtheater eFreitag , 28 . Juli , 3¼ Uhr :
5 i Verlangen:

Sängerin und Postillon .dede „
GeranAtt1 v. 5 Kaiſer .

Friedrichs - Park .
½11 Uhr :Freitag und Samstag , abends 8 —

1
el

Capelſe des I7. bayr. Infanterie -Rgts.

Sonntag , den 30 . Juli 1905 :

Schlachten⸗Potpourri .
Wilder Mann , 2, l0l

Vorzüglich anerkannten

Mittagstisch
Abontenen zu 60 —80 Pfg .

Dar Abends reichhaltige Speiſekarte .
57708 Joh . Hirsch .

Oeffentliche Bibliothek
im Großh . Schloſſe .

Montag , den 31 . Juli :

Bücher - Bevuvision
wozu alle vor 1. Juli d. J . entliehenen Bücher zurückzugeben ſind

———— Der Vorſtand .

Freiwillige Feuerwehr .
( Singehor ) Mannheim .

Sommerfest
am Sonntag , 30 . Juli 1905 ,

nachmittags 3 Uhr auf den Rennwiesen ,
1

ſitosses Preſsgegeln, Preissekiessen ,Narussell , Rinder-
spiele, Jchiessbuden , Glüeksrad , Jauzbelustigunges
(Kinderpolonaise unc abends Fackelpolonajse), Auf.

steigen Jon Cuftballons , Feuerwerk u. 3. W. u. 8. M,

Ereiskegeln Sowie Pyeisschiessen

beginnen Schon vonm . I Uhr .

Die Mannschaften werden ersucht , in dunkler

Hose , Uniformrock und Mütze zu erscheinen .

Bei ungünstiger Witterung 8 Tage später ,

30000/477 Der Vorstand .

In der Hauptſynagoge .
Freitag, den 28. Juli , abends 7½ Uhr. Samstag , den 29. Fult,

morgens 8½ Uhr , Predigt , Stabtrabbiner Dr . Steckelmacher,
Abends 9 ür 5 Minuten . — An den Wochentagen : Waee6½ Uhr , abends 6¼ Uhr .

Fae
1902 - Gold . Vedaille

3
Usilberne Sfaeismedeille

Achener
Bgelesfen

ööber 75000 im Gebrawci

EBE

8

. HOUBENH SOHN CHRI. , A

Prospecle gratis - Vertrefer an ESfH BUEH EI

601

n ½ Ko. ,

Dr MDiehaelis

EBiehefRaRao
von Herzien erprobi bei Ilagen · u.Durmsförungen , sooie Brechdurchiall .

Sleich wirksam bei Kindern wie Srpacksenen .

Ein vorzügliches Kräftigungsmittel , besonders nackt diesen Krunkhelten .

Ko. u. Probe⸗Dosen

IIlk . . 50

Vorrätig in

Sebrüder Stollwerck , 8. Söln .Hlleinige Fabrikanfen :

mik. . 30 50 Pig .

Apofheken und Droguerlen .

56411

5 Ruhrkohlen Koks
deutsche und englische Anthraeit in bester Qualitüt

liefern zu billigsten Preisen franko Haus 57617

August & Emil Nieten ,
bontor

Lulsenring J 7 , 19 .

Telephon No .
Lager: Fruchtbahnhofstr . 22

38.
217 . Telephon No . 3923 .
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